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Erfolgreich durch die Krise

Stefan Maunz,
Werkleiter der Stadtwerke

Sehr geehrte Kunden, liebe Geschaftspartner und Freunde,

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie, der russische
Angriffskrieg gegen die Ukraine, eine konkret drohende
Gasmangellage, Turbulenzen auf den Energiemarkten,
steigende Preise fiir Strom und Gas, Sparappelle und
vielerorts die Sorge um die Belastbarkeit deutscher
Stadtwerke: In einer Zeit dulRerst dynamischer Rahmen-
bedingungen haben die Stadtwerke Aschaffenburg ein-
mal mehr gezeigt, dass sie ein verldsslicher Partner fiir
die Biirger*innen der Stadt und der angeschlossenen
Gemeinden sind.

Seit Anfang dieses Jahres bin ich als Nachfolger von
Dieter Gerlach fiir den Unternehmensverbund Stadtwerke
verantwortlich. Und mein erster Eindruck hat sich voll
bestdtigt: Es ist ein sehr gut aufgestelltes Unternehmen
mit engagierten Mitarbeiter*innen, die sich mit viel
Herzblut fiir die Daseinsvorsorge in Aschaffenburg ein-
setzen.

Doch viel Zeit zur Einarbeitung blieb mir nicht. Die ein-
gangs genannten Ereignisse waren nicht nur, aber vor
allem fiir den Energiemarkt herausfordernd. Weder sind
die Gasnetze im Winter ,leergelaufen”, noch kam es zu
den gefiirchteten ,Blackouts”. Zum einen konnten die
fehlenden Gaslieferungen aus Russland durch andere
Lander teilweise ausgeglichen werden. Zum anderen
haben alle Kundengruppen ihren Gasverbrauch nach
Kraften reduziert. Dazu haben Sie, liebe Biirgerinnen
und liebe Biirger, durch Ihr Verhalten und die Umsetzung
von EnergiesparmalRnahmen wesentlich beigetragen.

Die Preise fiir Gas und Strom haben sich wieder etwas
beruhigt. Doch die Nervositat auf den Markten bleibt:
Das Preisniveau ist noch immer etwa dreimal so hoch
wie vor der Krise. In Spitzenzeiten war es das Zehnfa-
che. Insgesamt hat sich unsere ,zeitversetzte” Beschaf-
fungsstrategie ausgezahlt. So konnten wir die Preis-
schwankungen weitgehend ausgleichen bzw. abmildern.
Ein Beispiel sind unsere Strompreise, die in den meisten
Fallen unter der Strompreisbremse liegen.

Wahrend der Krisenmonate kiindigten viele Energie-
vertriebe mit kurzfristiger Beschaffungsstrategie
ihren Kunden die Vertrage. Dadurch hatten wir als

Grundversorger ungeplante Kundenzugange, fiir die
wir unverziiglich Gas nachbeschaffen mussten - aller-
dings zu extrem hohen Einkaufskonditionen.

Mit den aktuell gesunkenen Beschaffungskosten tauchen
einige dieser Energievertriebe wieder auf und gehen er-
neut auf Kundenakquise - mit Dumpingpreisen bei einer
kurzfristigen Einkaufsstrategie. Wir setzen dagegen
weiterhin auf eine kontinuierliche und friihzeitige Be-
schaffung, um fiir Sie auch in Zukunft ein zuverlassiger
Energielieferant mit fairen Preisen zu sein. Denn die we-
sentlichen Risiken - auch in Abhdngigkeit der Tempera-
turen im Winter - bestehen fiir die Gasversorgung un-
verandert fort und konnen bei Engpéssen erneut zu
schmerzhaften Preisspitzen fiihren.

Wie schon seit vielen Jahren arbeiten wir unverdandert
daran, die Abhangigkeiten von Lieferanten zu reduzieren
und gleichzeitig etwas fiir die Umwelt zu tun. Hier nur
drei Beispiele:

Wir bauen die eigene Stromproduktion durch
Photovoltaikanlagen weiter aus und bieten den
Biirger*innen an, sich an den Anlagen zu beteiligen.

Gemeinsam mit den umliegenden Gemeinden wollen
wir regionale Windkraftpotenziale nutzen.

Wir arbeiten konsequent an der Umsetzung unserer
Wasserstoff-Strategie. Dazu gehort auch, dass

nach 13 Hybridbussen und drei reinen Elektrobussen
bereits 2024 die ersten der zwolf H2-Busse klima-
freundlich auf Strecke gehen sollen.

Gemeinsam mit allen Mitarbeiter*innen Ihrer Stadtwerke
Aschaffenburg setze ich mich fiir ein lebenswertes,
nachhaltiges und zukunftsorientiertes Aschaffenburg
ein und bin gerne fiir Sie da.

Aschaffenburg, im Juli 2023

g (ML«,%—

Stefan Maunz,
Werkleiter der Stadtwerke

Ihre Stadtwerke: Immer zuverldssig fiir Sie da! B



Meilensteine

der Stadtwerke Aschaffenburg 2022 bis 2023

Stadtwerke

Aachaffenburg YL Al Ly —

Dezember 2022
H,-Workshop ver-
anstaltet mit ber
70 Vertretern aus
der regionalen
Industrie und Politik

Januar 2023
Direkt weier 2 Gelbe Wert-
stofftonne im
= 2 August 2022 November 2022 :fl‘dt??:‘et
. . gefiihrt
Stadtwerke Hilfe zum Energiespa- L
mit neuem ren mit Infoabenden
Internetauftritt und WhatsApp Tipps
April Mai Jumi Juli August | September | Oktober ||November | Dezember | Januar |
T g
Januar 2023
Dieter Gerlach
tibergibt die Leitung
der Stadtwerke
an Stefan Maunz
.

Aschaffenburg

Oktober 2022
Stadtwerke Aschaffen-
burg erhalten Preis
fiir Leuchtturmprojekt
vom Umweltcluster
Bayern

Meilensteine der Stadtwerke Aschaffenburg 2020/2021



Marz 2023
Neuer
Trinkbrunnen
der AVG am
FloRhafen
-

April 2023

Weiterer Schritt Richtung Ver-
sorgungssicherheit - Leitung
von Daxberg bis kurz vor
Reichenbach erdverkabelt

Februar 2023 .

.. Juni 2023
Zwolf Wasser-

.. Das Parkhaus
stoffbusse fiir .
Stidbahnhof

Aschaffen- <t im B
burg bestellt 1stim Bau

Marz 2023
Trinkwasser-
versorgung

in Sulzbach und
Obernau durch
Druckerhéhungs-
anlage gesichert

-

Meilensteine der Stadtwerke Aschaffenburg 2020/2021 Aschaffenburg B
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Frische Ideen. Neue Wege.

Ob nachhaltige Energieversorgung, klimafreundliche Mobilitat, komfortable

Services oder die Forderung von Digitalisierung und Start-ups am Bayerischen

Untermain - mit innovativen Projekten, biirgerorientierten Leistungen und

modernsten Technologien gestalten die Stadtwerke unser Aschaffenburg von

morgen. Sie senken den Energieverbrauch, schonen die Umwelt und machen

unsere Stadt nicht zuletzt lebenswerter und auch digitaler.

Mit Wasserstoff in die Zukunft

Energie ohne klimaschddliche Treibhausgase: Wasserstoff (chemisch
H2) nimmt in der kiinftigen Energieversorgung und in der Industrie
von morgen eine bedeutende Rolle ein. Es gilt als das Erdol von mor-
gen und ist als flexibler Energietrager unverzichtbar fiir die Energie-
wende. Die Aschaffenburger Stadtwerke arbeiten konsequent und mit
Hochdruck an der Umsetzung ihrer Wasserstoffstrategie.

Ein Beispiel: Um die Schadstoffbe-

lastung im Stadtgebiet weiter zu
reduzieren, haben die Stadtwerke
beim polnischen Bushersteller So-
laris zwolf Wasserstoffbusse be-
stellt, darunter zwei 18 Meter lan-
ge Gelenkbusse. Die ersten der

neuen H,-Busse sollen bereits 2024

auf Strecke gehen, sodass schon
im nachsten Jahr weitere Diesel-
busse friiher als geplant ausge-
mustert werden konnen. Mit den
12 neuen Wasserstoffbussen fahrt
dann bereits ein Viertel der gesam-
ten Stadtbusflotte emissionsfrei

durch Aschaffenburg.

Video:

|\

In die Zukunft mit Wasserstoff

Doch wie wirken Strom, Warme und
Wasserstoff als Energiesystem der
Zukunft zusammen? Ein zentraler
Punkt ist hier das Prinzip der

VAN
£
Stromnetze
Mobilitat
Windenergie
Warmenetze L
Q —
< <
@ Industrie
o—
R T =R
Blockheiz- Brennstoff- Gasnetze Gasspeicher
kraftwerke zellen
L
@===p Strom Aschaffenburger
Wirme |||||||||||||| | Wasseraufbereitung
o
@—=p Wasserstoff —
Elektrolyse
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Sektorenkopplung, also die Ver-
netzung der Sektoren Warme,
Strom, Mobilitat und Industrie.
Dadurch kann die Effizienz des
gesamten Energiesystems gestei-
gert werden. Das heiRt, Abwarme
von Industrieprozessen sowie der
dezentralen Stromerzeugung wird
nicht wie bisher an die Umwelt
abgegeben, sondern iiber Warme-
netze einer sinnvollen Nutzung
zugefiihrt. Energietrager dieser
Prozesse und Kraftwerke wird zu-
kiinftig griiner Wasserstoff sein.

Aber von Anfang an: Strom aus
erneuerbaren Energien (Wind und
Sonne) versorgt zum einen die
Stromnetze. Zum anderen wird
Jiberschiissiger” Strom genutzt,
um aus Wasser mittels Elektrolyse
Wasserstoff (H,) zu erzeugen.
Dieser kann dann in den vorhan-
denen (Erd-)Gasspeichern und
Gasleitungen, zum Beispiel fiir
den Einsatz in der Industrie, ge-
speichert werden. Im Mobilitats-
sektor braucht es Wasserstoff
fiir die Wasserstofftankstelle,
fiir die wasserstoffbetriebenen
Brennstoffzellenfahrzeuge im
OPNV sowie fiir die schweren
Nutzfahrzeuge der Entsorgungs-
betriebe. Nicht zuletzt bendtigt
das Aschaffenburger Wasserwerk
Wasserstoff fiir die Trinkwasser-
aufbereitung.

Zudem konnen mit dem gewonne-
nen Wasserstoff Blockheizkraft-
werke und Brennstoffzellen be-
trieben werden. Diese wiederum
erzeugen durch Kraft-Warme-
Kopplung Strom, der selbst ver-
braucht wird oder ins Netz ein-
gespeist wird, sowie Abwédrme
fiir Nah- und Fernwarmenetze.

Wasserstoff wird auch aus ande-
ren Regionen der Welt kommen.
So beteiligen sich die Stadtwerke
unter anderem auch am deutsch-
jordanischen Wasserstoff-Dialog.

u Innovation

Nachhaltige Sanierung. Regenerative

Als modernes, biirgerorientiertes Kommunalunternehmen bieten die Stadt-
werke nicht nur Dienstleistungen fiir die Daseinsvorsorge. Ein groRes
Anliegen ist ihnen der Ausbau erneuerbarer Energien aus Photovoltaik-
und Solar-Anlagen, Biomasse sowie Mini-Blockheizkraftwerke und Biogas-
gewinnung. Ziel ist es, ungefahr ab dem Jahr 2050 den Strombedarf der
Privatkunden ausschlieBlich mit Strom aus eigener Erzeugung zu decken.

.-_-u»u\-'\l’erke A
N stwab.de
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Bei der Verleihung des UmweltCluster Leuchtturms: Peter Swoboda (Geschdftsfiihrer

R&H Umwelt GmbH), Manfred Eberle (Mitarbeiter R& H Umwelt GmbH) Alfred Mayr (Ge-
schiftsfiihrer UmweltCluster Bayern), Dieter Gerlach (Werkleiter Stadtwerke Aschaffenburg),
Dennis Nef3wald (Biirgermeister Gemeinde Kleinostheim) Eric Leiderer (Biirgermeister
Stadt Aschaffenburg), Peter Kref3 (Biirgermeister Gemeinde Karlstein am Main) v.l.n.r.

UmweltCluster
Bayern °

(.\ Leqclt\ttu rm
\ 4 Projekt
/)
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Von der Deponie iiber Flichenrecycling zu griiner Energie

Im Oktober 2022 erhielten die
Stadtwerke Aschaffenburg erneut
einen Preis fiir ein innovatives Zu-
kunftskonzept. Mit dem Umwelt-
cluster Leuchtturm 2022 wurde
das Projekt ,Innovatives Sektoren-
kopplungs-Vorhaben auf der Alt-
deponie Karlstein-Dettingen” aus-
gezeichnet.

grolRen Deponie Karlstein-Dettin-
gen, die sie gemeinsam mit der
Standortgemeinde sowie der Nach-
bargemeinde Kleinostheim bis

zur Stilllegung 1972 betrieb. In
Aschaffenburg sind die Stadtwer-
ke als Eigenbetrieb der Stadt fiir
die Abfallentsorgung zustandig
und daher Eigentiimer des
Geldndes.

Neuer Nutzen aus Altlast

Die Stadt Aschaffenburg ist seit
1968 Eigentiimerin der 65.000 gm

Die vor {iber 50 Jahren errichtete
Deponie entspricht jedoch nicht
mehr den heutigen Anforderungen.
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Energieerzeugung.

KARLSTEIN-DETTINGEN

Fldiche fiir.

Elektrolyseur
10¢
o‘)sw‘e
! ot
KLEINOSTHEIM

Es besteht Handlungsbedarf, da
neben Hausmiill auf der Deponie
auch Industrieabfille lagern.
Die Stadtwerke beobachten seit
20 Jahren sehr genau die Flache,
denn ein Teil reicht bis in das
Grundwasser. Mit dem Regenwasser
ausgewaschene Schadstoffe wie
Arsen kdnnten in den nahe gele-
genen Main gelangen. Derzeit
besteht aber keine Gefahr.

Die Altdeponie soll daher entspre-
chend der heute giiltigen abfall-
rechtlichen Nachsorgevorschriften
saniert werden. Und nicht nur das:
Ziel ist es, durch die Sanierung
der Altdeponie mit einer technisch
wie wirtschaftlich sinnvollen Lo-
sung einen neuen nachhaltigen
Nutzen zu generieren.

Flachensanierung und sauberer
Strom mit neuer Photovoltaik-
flache

Um ihre ehrgeizigen Energieziele
zu erreichen, planen die Stadt-
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werke im Rahmen der Sanierung
der Deponie Karlstein-Dettingen
eine innovative Sektorenkopp-
lungs-Losung.

Auf der rund sechs Hektar groRRen
Deponieflache soll eine Photovol-
taik-Anlage mit einer Leistung von
etwa 4,8 MWp realisiert werden.
Das entspricht der jahrlichen Ener-
giemenge von 4,3 Mio. kWh bzw.
dem Stromverbrauch von rund
1.200 Haushalten.

Zusatzlich wird iiber die Photo-
voltaik-Anlage ein Teil des Regen-
wassers nach auRen abgeleitet.
Das bietet zusatzlichen Schutz:
Mdgliche Umweltbelastungen wie
das Einsickern von Schadstoffen
in das Grundwasser werden deut-
lich reduziert. Die Kontrolle des
Bodens erfolgt iiber fortlaufende
~Monitored Natural Attenuation”-
Untersuchungen.

Weiterer Vorteil: Die Flache wird
zweckvoll recycelt! Die geplante

Auf der rund sechs Hektar grofien Alt-
deponie soll im Rahmen der Sanierung
eine Photovoltaik-Anlage mit einer
Leistung von etwa 4,8 MWp realisiert
werden.

Errichtung einer Photovoltaik-
Anlage auf der Altdeponie leistet
einen Beitrag zur regenerativen
Energieerzeugung ohne zusatz-
lichen Flachenverbrauch. Die Ge-
nehmigungen zur Umsetzung des
Projektes laufen aktuell bei den
zustandigen Behorden.

Der durch die Photovoltaik-Anlage
erzeugte Strom kann in das offent-
liche Netz eingespeist werden. Die
Stadtwerke gehen aber noch einen
innovativen Schritt weiter. Sie
wollen den Weg ebnen, die ge-
wonnene elektrische Energie auch
in anderen Sektoren zu nutzen,
inshesondere zur Produktion von
Wasserstoff.

Der Blick in die Zukunft:
Eigene Wasserstoff-Produktion

Die Stadtwerke gelten innerhalb
Bayerns als Wasserstoff-Modell-
region, inshesondere fiir die Was-
serstoff-Logistik. Beim Ausbau

der Infrastruktur fiir Wasserstoff-
Tankstellen nimmt sie eine Vor-
reiterrolle ein. Das soll mit dem
Sektorenkoppelungs-Vorhaben auf
der Altdeponie Karlstein-Dettingen
fortgesetzt werden.

Geplant ist, mit einem Teil des
erzeugten Stroms aus der Photo-
voltaik-Anlage in einem noch tech-
nologieoffenen Ansatz Wasserstoff
zu erzeugen, der im Verkehrssektor
eingesetzt und liber Trailer-Abfiil-
lungen der Industrie zur Verfiigung
gestellt werden kann.

Die Wasserstofferzeugung steht im
ibergeordneten Kontext, sich noch
mehr als Pionier und Wegbereiter
der Wasserstofftechnologie zu

Innovation n



positionieren. Neben der Forderung
von Unternehmen, die Komponenten
fiir Wasserstoffanwendungen produ-
zieren, inshesondere Brennstoffzel-
len fiir Gabelstapler, wird auch in
Mobilitatslosungen mit Wasserstoff
investiert. Hierfiir sollen in der Re-
gion drei Wasserstoff-Tankstellen
entstehen. Die erste d6ffentliche
Wasserstoff-Tankstelle wird noch in
2023 auf dem Gelande der stadti-
schen Verkehrsbetriebe 6ffnen.

Ziel ist es, im Zusammenhang mit
der Umwidmung der Altdeponie
Karlstein-Dettingen neben dem
Photovoltaik-Park und der Wasser-
stoff-Produktion eine weitere
offentliche Wasserstoff-Tankstelle
zu installieren. Der Standort in
Autobahnndhe ist hierfiir perfekt
geeignet.

AnschluR an die Wasserstoff-
pipeline in Planung

Eine sinnvolle Nutzung nach

dem Ausstieg aus fossilem Erdgas
ware, alte Erdgasfernleitungen
auf den Transport von Wasserstoff

Innovation

umzustellen. Mehrere Betreiber von
Erdgasfernleitungsnetzen planen
zur Zeit einen Leitungskorridor von
der Ostsee bis nach Siiddeutsch-
land. Die Ausspeisung von griinem
Wasserstoff aus dieser Pipeline in
der Nahe von Alzenau wiirde die
AVG zusammen mit anderen regio-
nalen Netzbetreibern und den Netz-
diensten Rhein-Main in die Lage

versetzen, eine ,Wasserstoffpipe-
line Bayerischer Untermain” zu
planen, zu errichten und zu be-
treiben. Eine Absichtserklarung
fiir das Gemeinschaftsprojekt
dieser Erdgasnetzbetreiber wurde
am 7. Juli 2023 am voraussicht-
lichen Ausspeisepunkt fiir die
Leitung entlang des Bayerischen
Untermains unterzeichnet.




Klimaschutzinitiative und Dekarboms1erungsstrateg1e

Seit Anfang 2022 haben sich

62 kommunale Unternehmen aus
der Energiewirtschaft zur bun-
desweiten , Stadtwerke-Initiative
Klimaschutz”, zusammengeschlos-
sen, initiiert von der Arbeitsge-
meinschaft fiir sparsame Energie-
und Wasserverwendung (ASEW)
des Verbandes kommunaler Unter-
nehmen (VKU). Mit dabei sind
auch die Stadtwerke Aschaffen-
burg. Ziel ist es, gemeinsam best-
mogliche Losungen zu entwickeln,
um den Treibhausgasausstof} bis
zur Neutralitdt zu reduzieren, die
Dekarbonisierung voranzutreiben
und eine generationengerechte
und lebenswerte Zukunft zu
sichern.

Von der ,Stadtwerke-Initiative
Klimaschutz” versprechen sich die
Stadtwerke noch mehr Transparenz
sowie wichtige, neue Impulse, um
kiinftig noch klimaschonender zu
agieren.

Die Dekarbonisierungsstrategien

Die Stadtwerke streben bis 2045
eine Treibhausgas-Neutralitdt an.
Fiir jeden Sektor haben sie MalRnah-
men fiir die Erreichung dieses ehr-
geizigen Ziels geplant. Sobald die
gesetzlichen Rahmenbedingungen
zum Thema Wasserstoff beschlossen
sind, werden jahrlich auch die je-
weiligen Zwischenziele veroffent-
licht.

Das sind die Ziele und MalRnahmen
fiir die einzelnen Sektoren:

Warme

m Start der kommunalen Warmepla-
nung mit der Stadt Aschaffenburg

m 2025 bis 2035 diverse MaRnahmen
zum Ausbau der Warmenetze:
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- Weiterer bedarfsgerechter
Ausbau des hocheffizienten Er-
zeugerparks zum Beispiel mit
Biomasse, GroRwarmepumpen,
Abwdrmenutzung, Solarthermie
und Wasserstoff

- Nachverdichtung im Bestands-
netz als Ersatz fossiler Einzel-
feuerungslosungen

- Weiterer Ausbau des Warme-
netzes sowie dezentraler
Warmeldsungen

Strom

m Weiterer kontinuierlicher Ausbhau
der regenerativen Stromerzeugung

m Anpassung der Stromnetze an
den kiinftigen Energiebedarf

m Ausweitung der Moglichkeiten
zur Laststeuerung im Stromnetz

m Digitalisierung der Stromnetze

Mobilitat

m Reduktion des Individualverkehrs
durch attraktiven OPNV, Car- und
Bikesharing-Angebote, etc.

m Ausstattung der Neufahrzeuge
aller betrieblichen Fahrzeug-
klassen, sofern technisch und
betrieblich mdglich, mit klima-
neutralen Antrieben

m Ausbau der Ladeinfrastruktur,
um die steigende Elektromobilitat
zu unterstiitzen

Wasser

m Forcierung des Vertriebs von
Trinkwassersprudlern

m Errichtung zusdtzlicher 6ffent-
licher Trinkbrunnen

m Fortfiihrung der erfolgreichen
Kooperation mit den Landwirten
zur Minimierung der Wasser-
aufbereitung und des damit
verbundenen Energieaufwandes

m Weitere Steigerung der Energie-
effizienz in der Wasserversorgung

Gas

m Anbindung des Gasnetzes an ein
tiberregionales Wasserstoff-Back-
bone bis 2030

m Synchronisierung der Netz-
strategie mit den Klimazielen
der Bundesregierung, sukzessiver
Riickbau einzelner Netzteile und
Ersatz durch alternative Warme-
versorgungsangebote

m Moglichkeiten fiir den Einsatz
alternativer Gase schaffen,
sofern diese regional verfiighar
sind

Innovation m



Vom Consumer zum Prosumer ...

... oder 100 Prozent Strom-Autarkie in Aschaffenburg — mit der
AVG. Mit der Strom-Community und der Idee eines lokalen Strom-
marktes geht die AVG einen neuen, innovativen Weg. Sie ermdg-
licht eine langfristig giinstige, klimafreundliche Selbstversorgung

in einer starken Gemeinschaft.

Dank Digitalisierung konnen
Photovoltaik-Anlagen, Brennstoff-
zellenheizungen, Blockheizkraft-
werke, Heimspeicher, etc. intel-
ligent miteinander vernetzt
werden. Genau wie beim Car-
sharing viele Menschen gemein-
sam Autos nutzen, konnen auf
der Community-Plattform alle Mit-
glieder ihren selbst produzierten
Strom untereinander teilen.

In der Strom-Community werden
also die Rollen getauscht. Die
Mitglieder werden zu Prosumern
und damit zu wichtigen Partnern
der Energiewende. Sie sind glei-
chermal3en Produzent (Producer)
und Konsument (Consumer),

sie erzeugen Strom, z. B. {iber
eine eigene Photovoltaik-Anlage
und/oder Brennstoffzelle, und

Video:
Einbau der Smartbox

Innovation

verbrauchen ihn gleichzeitig.

Die AVG liefert nicht mehr den
Strom, sondern sie optimiert mit-
hilfe eines digitalen ,,Community-
Managers” Stromerzeugung und
-verbrauch.

Hierfiir setzt die AVG auf eine
Software-as-a-Service-Losung
(SaaS) der coneva GmbH, die es
sich zur Aufgabe gemacht hat,
private und gewerbliche Energie-
erzeuger und -verbraucher zu
verbinden. Das zweistufige Ener-
giemanagementsystem (EMS)
vernetzt in der Strom-Community
die einzelnen Messstellen mittels
der coneva SmartBox Compact.

Das EMS sorgt dafiir, dass iiber-
schiissiger Strom von Teilnehmern
den Haushalten zur Verfiigung
gestellt wird, deren Produktion
nicht fiir den Eigenbedarf aus-
reicht. Erst wenn alle Teilnehmer-
Haushalte der Strom-Community
versorgt sind, wird eventuell zu
viel produzierter Strom in den
Community-Speicher eingespeist.

Solange der selbst produzierte
Strom gleich oder groRer als der
eigene Stromverbrauch ist, fallt
fiir die Teilnahme an der Strom-
Community lediglich eine indi-
viduelle monatliche Servicepau-
schale an. Die AVG berechnet sie
auf Basis der Erzeugungsanlagen
und des Verbrauchs. Der an die
Community gelieferte Strom wird
vergiitet und umgekehrt fallen
fiir von der Community bezogenen
Strom entsprechend Kosten an.
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Neu: der KLIMAZahler

Der KLIMAZ3hler ist ein Online-Tool,
das die durch KlimaschutzmaRnahmen
eingesparten CO,-Emissionen der
Stadtwerke Aschaffenburg darstellt.
Der KLIMAZahler soll somit, erganzend
zur Treibhausgasbilanz, die Einfliisse
der Stadtwerke auf den Klimawandel
kommunizieren.

Fiir jede KlimaschutzmaRnahme, die
von den Stadtwerken umgesetzt oder
begleitet wurde, werden die eingespar-
ten C0,-Emissionen auf Basis aktueller,
wissenschaftlicher Daten errechnet.

Mit dem KLIMAZahler zeigen die Stadt-
werke auf ihrer Internetseite jederzeit
nachvollziehbar, durch welche Mal3-
nahmen seit 2019 bereits wie viel an
C0,-Emissionen eingespart wurde. Au-
Rerdem werden die verursachten und
vermiedenen C0,-Emissionen aufge-
zeigt. Durch Klicken auf verschiedene
Icons erfahrt man beispielsweise, wie
viel Fliige nach Mallorca oder wie viel
neugepflanzte Baume die eingesparten
C0,-Menge entspricht.

Der KLIMAZ&hler und der Malnahmen-
zdhler auf der Homepage der Stadtwer-
ke ersetzt die Klimabilanz, die bisher
auf den letzten Seiten des Fort-
schrittsberichts verdffentlicht wurde.
Die Stadtwerke halten sich bei Ihrer
Treibhausgasbilanz an den internat-
ional anerkannten Standard des GHG-
Protocols (Greenhouse Gas Protocol).

Weitere Infos unter
https://www.stwab.de/klimaschutz
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Die Stadtwerke-Karte — das Powerpaket

Ob bargeldloses Bezahlen, bequemes Strom-Tanken, als Saisonkarte fiirs Bad und viele
zusdtzliche Online-Services: Die Stadtwerke-Karte ist ein wahres Powerpaket, das allen
Stadtwerke- und AVG-Energie-Kund*innen viele Vorteile bietet. Bis Mitte Juni 2023
wurden insgesamt 19.521 Stadtwerke-Karten ausgegeben. Die Stadtwerke-Karte ist
kostenlos und kann einfach online im Serviceportal der Stadtwerke bestellt werden.

Kein lastiges Anstehen der Schlange warten zu miissen. Wer auf eine Saison-, Familien-

Mit der Stadtwerke-Karte macht Voraussetzung ist entweder die oder Mehrfachkarte fiir das Aschaf-
der Freibadbesuch gleich doppelt Saisonkarte oder bei Einzeltickets fenburger Freibad setzt, kann sich
Spal. Denn alle Stadtwerke- ein Guthaben auf der Stadtwerke- diese Funktion an der Kasse des
Kartenbesitzer*innen diirfen den Karte. Das gilt Gibrigens auch fiir Bads auf die eigene Stadtwerke-
VIP-Zugang nutzen, ohne lange in das Hallenbad und die Eishalle. Karte buchen lassen oder online
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unter serviceportal.stwab.de

im Shop erwerben. Sie sind in die
Stadtwerke-Karte integriert und
nur mit der Stadtwerke-Karte er-
haltlich.

Auch Kinder ab 6 Jahren, die mit
einer ermaRigten Saisonkarte ins
Freibad mochten, bendtigen eine
eigene Stadtwerke-Karte. Wer eine
ErmdRigung fiir die Saisonkarte
erhdlt, lddt den entsprechenden
Nachweis im Serviceportal hoch
oder zeigt ihn an an der Kasse.
Die ErmaRigung, ob fiir Senioren,
Kinder, etc., wird automatisch im
Serviceportal und damit auch fiir
die Stadtwerke-Karte hinterlegt.
Die ErmaRigung gilt {iberall dort,
wo sie zum Tragen kommt.

Cashback-Vorteile
AVG-Energiekund*innen profitie-
ren dariiber hinaus von Cashback-
Vorteilen im Stadtwerke-Unter-
nehmensverbund. Voraussetzung
ist, dass die Stadtwerke-Karte im
Serviceportal angemeldet und die
Energievertrage dem Kundenkonto
zugeordnet sind. Beim bargeldlosen
Bezahlen mit der Stadtwerke-Karte
werden 10 Prozent des Betrages
als Cashback auf das Stadtwerke-
Kartenkonto gutgeschrieben. Das
gilt beispielsweise beim Parken in
den Stadtwerke-Parkhdusern und
Tiefgaragen oder auf den Eintritt
in die Aschaffenburger FreizeitWelt,
egal ob Saisonkarte oder Einzel-
ticket.

( N\

Mehr zu den Vorteilen der
Stadtwerke-Karte unter:
https://www.stwab.de/
stadtwerke-karte

Und nicht zuletzt genielRen In-
haber*innen der Stadtwerke-Karte
dariiber hinaus Angebote und Ver-
glinstigungen bei Kooperations-
partnern aus Sport, Kultur und

Wirtschaft. Besonders in diesem
Jahr: Jeden Monat profitieren Sie mit
Ihrer Stadtwerke-Karte von einem
exklusiven Angebot bei einem un-
serer Kooperationspartner*innen.

Steigende Anzahl der aktiven Stadtwerke-Karten
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Prozentuale Nutzung der Stadtwerke-Karte 2022

Vs

0,1% Hallenbad*

0,2% Sauna

0,3% Holzbriketts

0,4% Recyclinghof

0,5% Sonstiges

2,2% Freibad*

6,2% Webshop

90,2 % Parken

*Nutzung am Drehkreuz

Innovation

H,-Strategie, Digitales Griinderzentrum, Klimaschutz-Initiative, Stadtwerke-Karte, Strom-Community - Heute schon auf morgen vorbereiten


http://an der Kasse. Die Ermäßigung, ob für Senioren, Kinder, etc., wird automatisch im Serviceportal und damit auch für die Stadtwerke-Karte hinterlegt. Die Ermäßigung gilt überall dort, wo sie zum Tragen kommt.
Cashback-Vorteile


Digitales Griinderzentrum ,Alte Schlosserei”

Innovationsmotor fiir die digitale Zukunft

Im denkmalgeschiitzten Gebdude , Alte Schlosserei” auf dem Gelande der Stadtwerke

hat das Digitale Griinderzentrum (DGZ) seinen Sitz. Seit fast fiinf Jahren unterstitzt,

berat und vernetzt es Start-ups mit der regionalen Wirtschaft mit dem Ziel, das hohe

Innovationspotenzial der Region zu fordern.

Und das Interesse ist groR® —
sowohl bei Start-ups als auch bei
etablierten Unternehmen. So
wurden im Jahr 2022 insgesamt
46 Start-ups aus dem gesamten
Mainviereck im DGZ betreut.

13 Teams davon hatten einen Ar-
beitsplatz in der Alten Schlosserei,
die restlichen Griinderteams ver-
teilen sich iiber die Region.

Gerade der Austausch zwischen
Griinder*innen und etablierten
Unternehmen aus der regionalen
Wirtschaft ist unerldsslich fiir
neue Impulse, die Schaffung

neuer Arbeitsplatze und die Ge-
staltung der digitalen Zukunft.

Die Entwicklung des DGZ kann sich
sehen lassen: Wahrend Ende 2018
insgesamt 6 Start-ups am Coaching
durch BayStartUP teilnahmen,
waren es 2019 bereits 31 Teams,
2020 schon 42 Griinder*innen,

im Jahr 2021 52 Teams und im
Jahr 2022 insgesamt 46 Start-ups.

Das Digitale Griinderzentrum
~Alte Schlosserei”

Start-ups werden hier von der Idee
bis zur Erstellung des Business-
plans begleitet und unterstiitzt.

Als Inkubator bietet das DGZ ne-
ben Offices, Coworking Spaces und
einem Konferenzraum auch indi-
viduelle Coachings, ein Mentoring-
Programm sowie verschiedene
Events und Workshops, damit sich
die jungen Unternehmen vernetzen
und weiterentwickeln kénnen.
Gemeinsam mit den vielen Netz-
werkpartnern und unterstiitzenden
Unternehmen aus der Region
Aschaffenburg und Miltenberg

ist ein einzigartiges Okosystem
fiir Start-ups im Main-Viereck ent-
standen.

Kontakt: www.dgz-ab.de
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Netzwerkpartner:
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Durch seine ressourcenschonende Geschdftsidee konnte Green MNKY in den vergangenen drei Jahren ca. 120.000 Séicke an Plastikmiill
vermeiden, v.l.n.r. Werkleiter Stefan Maunz, Dr. Marianne Hock-Ddpgen (Leiterin DGZ) und die Griinder von Green MNKY Ziya Orhan und

Oliver Klingenbrunn

GreenMNKY - Erfolg made by DGZ
Das Start-up GreenMNKY aus der
.DGZ-Schmiede” macht mit sei-
nen beeindruckenden Erfolgen
auf sich aufmerksam. Das Unter-
nehmen stellt on demand pass-
genaue Schutzfolien fiir Displays
her, die nicht nur den Bildschirm
schiitzen. Durch diese innovative
Idee konnte das Unternehmen

in den vergangenen drei Jahren
ca. 120.000 Sacke an Plastikmiill
einsparen.

Die positive Entwicklung und das
nachhaltige Konzept des ,DGZ-
Gewachs” weckte erneut das
Interesse des Fernsehsenders Vox,
der das Unternehmen zum dritten
Mal in der ,Hohle der Lowen*
prasentierte.

Bereits vor drei Jahren gewannen
die Griinder Ziya Orhan und Oliver
Klingenbrunn in der Sendung auf
Anhieb zwei Investoren, die sich

Entwicklung der Coaching Aktivitaten im DGZ

(
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flir 400.000 Euro 24 Prozent an
der Firma sicherten. Das hat das
Geschaft von GreenMNKY derart
befliigelt, dass sie wahrend der er-
neuten Dreharbeiten in Aschaffen-
burg einem ihrer ,Lowen” die
dreimillionste Folie {iberreichen
konnten.

Und dabei soll es nicht bleiben.
Weitere Ziele von GreenMNKY sind
zum einen, neue Produkte zu ent-
wickeln, und andererseits die In-
ternationalisierung deutlich vor-
anzutreiben.

Doch nicht nur GreenMNKY, auch
das DGZ selbst ist eine Erfolgsge-
schichte. Jahrlich betreut das
DGZ-Team rund 40 Start-ups und
bietet eine Plattform fiir Innovati-
on, Wachstum und Vernetzung zur
regionalen Wirtschaft. Im DGZ ent-
steht schon heute die Wirtschafts-
kraft von morgen.
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Griindermesse in Aschaffenburg
In ein ,Start-up ﬁkosystem" oder
auch ,Silicon Valley im Kleinen”
verwandelte sich die Eissporthal-
le bei der ersten Griindermesse in
Aschaffenburg am 16. September
2022. 28 junge Start-up-Firmen,
elf groRe Partnerunternehmen
aus der Region bayerischer Un-
termain und elf Anlaufstellen fiir
Griinder*innen stellten sich vor.
Den zahlreichen Gasten wurde ein
attraktives Rahmenprogramm ge-
boten. Und aufgrund des groRRen
Erfolges, da pfiffige Ideen immer
gefragt sind und Digitalisierung
uns alle angeht, fand bereits am
7. Juli 2023 die zweite Griinder-
messe statt.

Die vom Digitalen Griinderzentrum
»Alte Schlosserei« in Kooperation
mit der Technischen Hochschule
Aschaffenburg und dem Amt fiir IT
und Digitalisierungsstrategie der
Stadt Aschaffenburg organisierte
Veranstaltung stand jeweils unter
dem Motto: ,Ein Tag: Start-up
Okosystem am Bayerischen Unter-
main”. Ziele waren insbesondere:
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m Griindungsinteressierte {iber regi-
onale und iiberregionale Griinder-
angebote und Beratungsmaglich-
keiten zu informieren. Insgesamt
waren auch im Jahr 2023 10
Griinder- und Forderanlaufstellen
vor Ort.

m Start-ups eine Plattform zu bie-
ten, sich zu prasentieren und
sich mit Unternehmen der Region
zu vernetzen. Insgesamt waren
20 Start-ups mit einem eigenen
Stand vertreten.

m Unternehmen aus der Region die
Moglichkeit zu bieten, mit der
Start-up Community am Bayeri-
schen Untermain zusammenzu-
kommen. 13 etablierte Unterneh-
men beteiligten sich mit einem
eigenen Stand.

Als Keynote Speaker beim Abend-
programm mit dabei waren die Bay-
erische Staatsministerin fiir Digita-
les Judith Gerlach und der Griinder
von Jack Wolfskin Ulrich Dausien.
Sie gehorten auch der Jury des
Aschaffenburger Ideenwettbewerbs
,Griinderturbo” an, vor der die
Finalisten um die Gunst der Jury
und des Publikums pitchten.

Neu in 2023: Die Griinder-
und Karrieremesse fiir
Schiiler*innen

Der Vormittag der Griindermesse
stand ganz im Zeichen des
Nachwuchses. Hier plauderten
zwei Teenie Griinder*innen aus
dem Nahkdstchen. Zudem gab
es zusammen mit Start-up Teens
(www.startupteens.de) fiir die
Schiiler*innen Ideenworkshops,
um sie fiir das Griinden zu in-
spirieren und Impulse zu geben.
Die Ergebnisse der Ideenwork-
shops wurden im Finale einer
Jury vorgestellt und die besten
Griindungsideen zum Abschluss
des Griindertags fiir Schiiler*-
innen pramiert.

Zweiter Schwerpunkt war die
Karrieremesse fiir Schiiler-
*innen. Hier konnten sie sich
tiber Praktika, Ausbildungs-
moglichkeiten und freie Stellen
sowie zu den Moglichkeiten
Dualer Studiengange mit Unter-
nehmen aus der Region und

an der TH Aschaffenburg infor-
mieren. Rund 15 Unternehmen,
25 Start-ups sowie die TH
Aschaffenburg waren vor Ort,
um in einem Karriere-Panel
ihre Angebote vorzustellen.
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Saunieren
Kulturelle und sportliche Vielfalt
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al} und Vergnigen

Rund 232.000 Besucher*innen zahlen Hallenbad, Freibad, Sauna und Eishalle der

Aschaffenburger FreizeitWelt im Jahr 2022. Das sind rund 640 Personen pro Tag.

Damit steigen die Besucherzahlen nach dem coronabedingten Einbriichen 2020

und 2021 wieder deutlich an.

Die Aschaffenburger FreitzeitWelt mit Hallenbad und

Sauna, Freibad und Eishalle steht als Garant fiir Lebens-

qualitat vor Ort. Sie bietet den Biirger*innen jede
Menge Abwechslung und Vergniigen, gemeinsame Er-
lebnisse und Urlaubsfeeling zu Hause. Doch das ge-
schieht nicht von allein. Hier arbeiten viele fleiRige
Hande. Die ca. 35 Mitarbeitenden geben alles, um
ihren Gasten den Aufenthalt so angenehm und sicher
wie moglich zu gestalten und sie sich wohlfiihlen und
vom Alltag abschalten konnen.

Alle Infos unter
www.stwab.de/freizeitwelt

Mitten im Leben, engagiert fiir die Region - Schwimmen, Saunieren, Eislaufen, kulturelle und sportliche Vielfalt

Arbeiten, wo andere

ihre Freizeit verbringen

0b fiir jede Menge Spal} in der Eishalle, sicheres Plan-
schen im Schwimmbecken oder Entspannung in der
Saunawelt: Als Fachangestellte*r fiir Biderbetriebe,
als Saisonkraft fiir die Wasseraufsicht, als Mitar-
beitende in der Eishalle oder im Saunabereich, fest-
angestellt oder als Aushilfe, Voll- oder Teilzeit, die
Aufgaben sind so vielfdltig und abwechslungsreich
wie das Angebot der Aschaffenburger FreizeitWelt.
Und wenn Not an der Frau oder am Mann ist, ist
jede(r) auch fiir den anderen Bereich da.

Lebensqualitat m



AB aufs Eis

Cooles Vergniigen oder sanft iibers Eis gleiten: Zuerst denkt
man bei der Eissporthalle natiirlich an das Eis. Darum kiim-
mern sich die Eismeister, die die Gaste der Eissporthalle im
wahrsten Sinn des Wortes aufs Glatteis fiihren: Sie halten
die Eisflache von 30 x 60 Meter in Schuss und sorgen dafiir,
dass sie sowohl fiir die Eislaufsportler beim Eiskunstlauf
und Lauftraining als auch fiir die Freizeitlaufer sicher und
in befahrbarem Zustand ist. Rund 30 Minuten dauert es, bis
das Eis wieder spiegelglatt ist. Was auf dem FuRballplatz
der Platzwart ist, ist auf der Eisbahn der Eismeister. Zu
seinen Aufgaben gehort auch die Kontrolle der Kalteanlage,
kleinere Wartungs- und Reparaturarbeiten an Maschinen
und Einrichtung sowie die Reinigung der Wege rund um

die Eisflache. Und natiirlich sind sie jederzeit auch An-
sprechpartner*in fiir die kleinen und groRen Gaste.

Doch es gibt noch mehr zu tun: Der Schlittschuhverleih
muss organisiert werden und beim Publikumslauf ist darauf
zu achten, dass alles ,glatt” lduft. Dafiir sind wahrend der
Eislaufsaison - die Aschaffenburger Eishalle war in dieser
Saison von November bis Marz gedffnet - taglich zwischen
vier und acht Stammpersonal und Saisonkrafte beschaftigt.

Und auch das gab es wieder: Nach zwei Jahren coronabe-
dingter Zwangspause fand am 27. Januar 2023 wieder die
erste Eis-Disco statt und zum Saisonabschluss wurde in der
Eishalle die End-of-Season-Eisparty gefeiert — beides in
Kooperation mit der Sparkasse Aschaffenburg-Alzenau.

Entspannen in der Sauna

Wer es gerne heilR mag, der findet im Erdgeschoss des
Hallenbads eine moderne Saunalandschaft mit Saunarium,
85-Grad-Sauna, Infrarotkabine, Relax-Lounge und zwei
Tauchbecken. Entspannung bietet das Ruhehaus im schon
gestalteten AuRenbereich mit einer 90-Grad-Trockensauna,
einem modernen Dampfbad und einem Relax-Massageses-
sel. Im Saunabereich der FreizeitWelt gibt es ausreichend
Platz fiir rund 80 Personen. Sie ist von September bis Juli
geoffnet. Im August pausiert der Betrieb fiir die jahrlich
notwendigen Revisionsarbeiten, damit in den anderen

elf Monaten alles reibungslos lduft.

Im Saunabereich arbeiten acht Servicekrafte. Ihre Auf-
gaben reichen von der Betreuung der Saunagaste iiber
das Durchfiihren von Aufgiissen bis hin zur Verantwortung
flir das Saunabistro. Das braucht Organisationsgeschick,
sicheres Auftreten und Freude am Umgang mit den Sauna-
gdsten sowie Service- und Kundenorientierung. Das
schonste Kompliment fiir die Mitarbeitenden ist immer,
wenn sich ihre Gaste wohlfiihlen.

m Lebensqualitat Mitten im Leben, engagiert fiir die Region - Schwimmen, Saunieren, Eislaufen, kulturelle und sportliche Vielfalt

Video:

Start in die Eissportsaison
am 1.11.2022
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https://www.youtube.com/watch?v=bZbemIn0ZAc


Badespal® drinnen
und draulRen

0b Hallen- oder Freibad: Im Winter sorgen fiinf, im
Sommer sechs Fachangestellte fiir Biderbetriebe (FAB)
dafiir, dass alles reibungslos und sicher lauft. Zu ihren
wichtigsten Aufgaben gehdren die Begehung der ge-
samten Anlage vor Badebeginn zur Feststellung der
Verkehrs- und Betriebssicherheit, die Aufsicht des
Badebetriebs und die Betreuung der Badegaste. Die
Arbeit ist vielfaltig. Sie sind Sportler, Techniker, Labo-
rant, Lebensretter, Lehrer und vieles mehr in einem.
Flir Gefahrensituationen sind sie als Rettungsschwim-
mer und Ersthelfer ausgebildet. Sie {iberwachen die
technischen Anlagen und Bader, sind fiir deren In-
standhaltung, Wartung und Reinigung sowie fiir die
Pflege der Freizeitanlagen verantwortlich. Mehrmals
tdglich kontrollieren sie die vorgeschriebenen Wasser-
werte wie pH-Wert und Chlorgehalt. AuRerdem geben
sie Schwimmkurse im Hallenbad und nehmen
Schwimmabzeichen ab.

Im Sommer werden die FABs, wie sie liebevoll genannt
werden, von Saisonkraften unterstiitzt, insbesondere
bei der Badeaufsicht. Und nicht zu vergessen: Der Ein-
lassbereich. Hier erstellt das Kassenpersonal Einzel-
und Mehrfacheintrittskarten sowie Gutscheine und
berét die Gaste telefonisch und vor Ort {iber das An-
gebot der Freizeitwelt.

kulturelle und sportliche Vielfalt Lebensqualitat m
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Das Hallenbad

Sportbecken (Temperatur 28 Grad) mit 25 Meter
Lange

kleine Sprunganlage mit Ein- und Drei-Meter-
Brett

Lehrschwimmbecken (Temperatur 32 Grad) inkl.
Elefanten-Rutsche

attraktiv gestalteten Liegebereich von 300 m2

Wasserspiele und die Schwalldusche im Klein-
kinderbecken

barrierefreier Zugang, behindertengerechte
Umkleiden und mobile Schwimmbadlift

Dass sich die Aschaffenburger FreizeitWelt wieder
groRer Beliebtheit erfreut, zeigen die Besucher-
zahlen:

Besucher*innen 2022
in der FreizeitWelt:

Freibad [111.700]

Hallenbad [45.500]

Eissporthalle [62.500

Sauna [13.700]

Das Freibad

Sportbecken mit 50 Metern Lange und
acht Bahnen

Nichtschwimmerbecken
Planschbecken mit einem grof3en Sonnensegel

Sprungbecken mit Plattformen auf zehn,
siebeneinhalb, fiinf, drei und ein Meter
Hohe sowie Sprungbretter mit drei und
ein Meter Hohe

ca. 30.000 m? Liegeflache mit ausreichend
Schattenplatzen

Neben Schwimmkursen gibt es in dieser Frei-
badsaison wieder besondere Aktivitaten fiir je-
des Alter wie zum Beispiel den Kids-Spieletag,
Schnuppertauchen, Aquafitness oder die End-
of-Summer Party. Absolutes Highlight ist auch
in diesem Jahr der grol3e Familientag mit vielen
Attraktionen und dem traditionellen Dirndl-
springen.




Alle mit einer Stadtwerke-Karte haben schnel-
len Zugang zu den Einrichtungen der Freizeit-
Welt ganz ohne Schlangestehen. Voraussetzung
ist entweder die Freischaltung als Saisonkarte
oder bei Einzeltickets ein Guthaben auf der
Stadtwerke-Karte. Einfach die Stadtwerke-
Karte am Drehkreuz auf den RFID-Leser halten
und der Einlass wird gewahrt.

Fiir alle AVG-Energiekund*innen ist der Besuch
der Aschaffenburger FreizeitWelt zudem giinsti-
ger, wenn sie mit der Stadtwerke-Karte zahlen -
ob Jahres-, Saison- oder Familienkarte, Einzel-
ticket oder 10er-Karte. Denn in der FreizeitWelt
gibt es 10 Prozent Cashback als Gutschrift auf
die Stadtwerke-Karte zuriick.

Wer eine ErmaRigung fiir die Saisonkarte erhilt,
lddt den entsprechenden Nachweis im Service-
portal hoch oder legt ihn an der Kasse vor.

Das Hallen- und das Freibad werden fast aus-
schlieBlich mit regenerativer Warme aus dem
Biomasseheizkraftwerk im Leiderer Hafen ver-
sorgt. Der Rest der bendtigten Warmeenergie
stammt aus dem eigenen Blockheizkraftwerk
auf dem Freibadgelande.

Der hier erzeugte Strom wird wiederum in das

Netz der AVG eingespeist und steht damit der Of-

fentlichkeit als Okostrom zur Verfiigung. Der ver-

bleibende Energiebedarf wird im Winter durch die

Abwdrme gedeckt, die bei der Kdlteerzeugung in

der Eissporthalle entsteht. Bei den Sanierungen

und Neubauten wurden, wo immer moglich,
Photovoltaik-Anlagen installiert, um madglichst {
viel Strom selbst zu erzeugen. 2

Ein eigener Brunnen versorgt die Einrichtungen
der ABE mit Wasser. Lediglich das Dusch- und
Trinkwasser kommt aus dem Trinkwassernetz der
Stadt Aschaffenburg. Zudem sorgen neuartige
Filtrationsverfahren in den Schwimmbecken fiir
eine ,intelligente” Wasseraufbereitung, um Wasser
und Energie zu sparen.




Die Stadtwerke zeigen Gesicht. Bei vielen Veranstaltungen sind wir
vor Ort dabei. Das ist uns wichtig, um mit den Biirger*innen in Kon-
takt zu kommen, mit unseren Kund*innen im Gesprach zu sein und
nicht zuletzt auch, um unser breites Leistungsspektrum der Daseins-
vorsorge fiir Aschaffenburg immer wieder vorzustellen

Nach dem Motto ,Mehr erleben.
Weniger zahlen.” haben die Stadt-
werke wieder zum alljdhrlichen
Tag der Stadtwerke am 21. Juni
2023 auf das Aschaffenburger
Volksfest eingeladen. Fiir alle
Inhaber einer Stadtwerke-Karte
gab es wieder exklusive Vorteile
und zahlreiche Vergiinstigungen
an vielen Standen und bei di-
versen Fahrgeschaften.

Im Jahr 2022 unterstiitzten

die Stadtwerke Aschaffenburg
147 Organisationen mit Spen-
den und Sponsoring in Hohe
von 125.430 Euro. Wir forderten
damit die kulturelle Vielfalt in
unserer Region und starkten
soziale Einrichtungen zum
Wohle der Biirger*innen in
Aschaffenburg.

Spenden

Sponsoring

Vertreten waren die Stadtwerke
auch mit vielfdltigen Aktionen
und Infostanden rund um Energie,
E-Mobilitdt und OPNV im Sommer
2022 beim Tag der Franken, dem
Fest Briiderschaft der Volker sowie
dem Stadtfest und der Er6ffnung
des Baugebietes Anwandeweg.

Als regionaler Energieversorger
zeigte die AVG sowohl am 2. Okto-
ber 2022 als auch am 26. Mdrz 2023
auf der Auto- und Zweiradmesse
Mobilia und E-Mobilia, wo und
wie Elektroautos schnell und sicher
aufgeladen werden kdnnen. Die
AVG-Experten standen mit vielen
Informationen rund um das Thema
E-Mobilitdt sowie zu 6ffentlichen
und privaten Ladesdulen auf dem
Aschaffenburger Schlossplatz Rede
und Antwort.

Bei der Bau- und Immobilien-
messe meinZuhause! ging es am
11. und 12. Mérz 2023 um die neu-
esten Trends und Innovationen aus
den Bereichen Kaufen, Bauen und
Sanieren. Auch die AVG war mit ei-
nem Stand vertreten. Sie hielt fiir
die Besucher*innen umfangreiche
Informationen zu Themen wie Elek-
tromobilitdt, Energieeinsparmog-
lichkeiten, Okostrom, klimaneu-
trales Erdgas etc. bereit. AulRerdem
informierte die AVG im Rahmen
eines Vortrages zum Thema ,Vom
Stromverbraucher zum Stromliefe-
rant: 100 Prozent Autarkie mit der
Strom-Community”.




Unser soziales Engagement -
mitten im Leben

Als kommunales Unternehmen kiimmern sich die Stadtwerke nicht
nur um die Energieversorgung, die Infrastruktur, den Baderbetrieb
oder die Abfallentsorgung. Wir sehen unseren Auftrag auch in der
Forderung des Ehrenamtes und der Unterstiitzung des kulturellen,
sozialen und sportlichen Engagements von Vereinen und der

Hier drei Beispiele:
Energie erleben und begreifen

Energiegeladen geht es einmal im
Jahr in fast allen dritten und vier-
ten Klassen der Aschaffenburger
Grundschulen zu. Dann findet der
umweltpadagogische Sachunter-
richt der Deutschen Umwelt-
Aktion e. V. (DUA) statt. Die
Doppelstunde mit Windkraftrad
und Mini-Solarauto geht auf die
Initiative der Aschaffenburger
Versorgungs-GmbH (AVG) zuriick -
und ist heute aktueller denn je.

Wie wird Strom produziert und wie
kommt er in unsere Steckdosen?
An einer Dampfmaschine als Kohle-
kraftwerk, einem Windrad fiir die
Stromerzeugung durch Windkraft,
dem Modell eines Wasserkraftwer-
kes und einem solarbetriebenen
Modellauto fiir die Sonnenenergie
erleben Schulkinder hautnah, wie
unterschiedlich Elektrizitat erzeugt
werden kann. Dabei lernen sie auch,
dass in herkommlichen Kraftwerken
Kohle, Gas und Erdol verbrannt
werden, was schlecht fiir die Um-
welt ist. Wichtig ist, dass die Kin-
der selbst ausprobieren und mit-
machen diirfen. Denn nur was
tatsachlich ,begriffen” wird, wird
auch verstanden.
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Fiir Technik begeistern

Mit dem Projekt ,Jugend und Tech-
nik” will der Rotary Club Aschaffen-
burg Schiiler*innen der dritten

und vierten Klasse an Naturwissen-
schaft und Technik heranfiihren,

Mitten im Leben, engagiert fiir die Region - Schwimmen, Saunieren, Eislaufen, kulturelle und sportliche Vielfalt

Biirger*innen in Aschaffenburg und Umgebung.

um so friih wie moglich ihr Interes-
se hierfiir zu wecken. Das Projekt
wurde vor 12 Jahren initiiert und
seitdem in jedem Schuljahr an in-
zwischen 25 Schulen durchgefiihrt.
Der TUV Hessen Stiftung TOV Kids
steuert das technische Know-how
bei und organisiert die Materialien
fiir den Kurs. Der Rotary Club sucht
fiir jede Schule einen Sponsor, der
die kompletten Kurskosten inklu-
sive Schiilermaterial und Trainer-
honorar tibernimmt. Mit dabei auch
die Stadtwerke Aschaffenburg,

die die Patenschaft fiir die Erich-
Kastner-Schule in Gailbach iiber-
nommen haben.

Von programmierbarer Maus {iber
Strompriifschaltungen und kleine
Modell-Hebebiihnen bis hin zu
einem Feuchtigkeitsmesser, die
Schiiler lernen spielerisch inner-
halb von 10 Doppelstunden, was
Technik beinhaltet und wie sie
mit unserer Umwelt verkniipft ist.

Energieberatung auf Augenhohe

AuBerdem beteiligt sich die AVG
am Projekt ,Stromspar-Check fiir
Haushalte mit geringem Einkom-

en”. Hier wird eine kostenlose
Beratung zum Energiesparen und
Klimaschutz im Alltag in der eige-
nen Wohnung angeboten. Unter
Federfiihrung des Caritasverbands
Aschaffenburg und des Diakoni-
schen Werkes Untermain gibt es
seit April 2023 auch bei uns in der
Region die ,Energieberatung auf
Augenhdhe”.

Lebensqualitat E



OPNV in der Region

City-Shuttle



Mobil leben. Ziele erreichen.

Mobilitdat in und um Aschaffenburg: Dafiir sorgen die Stadtwerke und
ihre Tochterunternehmen Aschaffenburger Versorgungs-GmbH (AVG) und
die Stadtwerke Verkehrs-GmbH mit einem breiten und nachhaltigen
Mobilitatsangebot.

Schnell, sicher und sauber durch die Stadt

Rund 165 Mitarbeitende, davon
etwa 115 im Fahrdienst, sorgen
dafiir, dass die 58 Busse der Stadt-
werke piinktlich und zuverldssig
im Stadtgebiet unterwegs sind.
Gerade das Thema Umwelt und
Nachhaltigkeit ist uns ein beson-
deres Anliegen. Um die Schad-
stoffbelastung durch den OPNV im
Stadtgebiet weiter zu verringern,
stellen die Stadtwerke ihre Fahr-
zeugflotte sukzessive um.

Seit Mai 2022 stromern neben

13 Hybridbussen auch drei reine
Elektrobusse umweltfreundlich
und leise durch Aschaffenburg.
Die iibrigen Busse im stadtischen
Verkehrsbetrieb erfiillen heute
alle der Euro 6-Norm.

Jetzt geht der Flottenumbau - hin
zu nachhaltiger und sauberer Mobi-
litat - in die nachste Runde. Im
Februar haben die Stadtwerke beim
polnischen Bushersteller Solaris
zwolf Wasserstoffbusse bestellt,
zehn Solobusse von 12 m Lange so-
wie zwei 18 m lange Gelenkbusse.

Bereits 2024 sollen die ersten der
zwolf neuen H2-Busse auf Strecke
gehen, sodass schon friiher als
geplant im nachsten Jahr weitere
Dieselbusse ausgemustert werden
konnen. Zusammen mit den neuen
wasserstoffbetriebenen Bussen
wird dann Ende des Jahres 2025
schon ein Viertel der gesamten
Stadtbusflotte emissionsfrei durch
Aschaffenburg fahren.

OPNV in der Region, Handyticket, Car- und Bikesharing, City-Shuttle - Attraktiv, sauber und flexibel

Doch der OPNV ist weit mehr als nur
Busfahren. Ob kostenloses WLAN
und USB-Anschliisse in den Bussen,
die Bus-Ortung {iber die Stadtwerke-
App oder das giinstige und bargeld-
lose Fairtig-Ticket, der Nulltarif an
Samstagen und das Ein-Euro-Ticket
am Sonntag sind langst in Aschaf-
fenburg Realitdt. Hinzu kommen der
Anruf-Sammel-Transport, der City-
Shuttle, Car- und Bikesharing.

( N\

Video:

Neues von den Stadtwerken
zur alternativen Mobilitat

Mobilitit


https://www.youtube.com/watch?v=bZbemIn0ZAc


Neues Bikesharing-Angebot fiir Aschaffenburg

Rauf auf den Sattel.
Rein in die Pedale

Kleine Erledigungen oder Einkdu-
fe mit dem Fahrrad machen, um-
weltfreundlich unterwegs sein,
das Auto einfach mal stehen las-
sen oder als giinstige Ergdnzung
zu Bus, Bahn und Carsharing:
Das Bikesharing-Angebot der
Stadtwerke macht es maglich.

50 Leih-Fahrrader an 10 Stationen
im Stadtgebiet sowie in den
Stadtteilen Nilkheim und Damm
erganzen als weiteren Baustein

B wmobititat

flir klimafreundliche Mobilitat den
OPNV, das Carsharing und die On-
demand-Angebote der Stadtwerke.
Die Stationen liegen bewusst dort,
wo Menschen von Bus oder Bahn
auf das Rad umsteigen mochten.
Vom Start des Projekts im Mai 2022
bis Dezember 2022 wurden die Bike-
sharing-Rader 1003 Mal genutzt.

Mehr Informationen unter
www.hop-on.de/stwab oder
www.stwab.de/bikesharing

OPNV in der Region, Handyticket, Car- und Bikesharing, City-Shuttle - Attraktiv, sauber und flexibel

Video:
Bikesharing - Einfach
per App buchen



https://www.youtube.com/watch?v=bZbemIn0ZAc


Preisgiinstig und umweltfreundlich

Carsharing fir
Aschaffenburg

Seit vielen Jahren bieten die
Stadtwerke in Kooperation mit
dem Verkehrsclub Deutschland
(VCD) Carsharing in der Stadt an.

Mit wachsender Beliebtheit: An 11
Standorten in Aschaffenburg stehen
insgesamt 13 Fahrzeuge auf reser-
vierten Parkpldtzen bereit, darunter
sieben Fahrzeuge der Stadtwerke.

Infos und Anmeldung finden Sie auf
www.stwab.de/carsharing

Der City-Shuttle

Online gebucht, kommt er ,wie gerufen”: Der City-Shuttle der
Aschaffenburger Verkehrsbetriebe bringt seine Fahrgdste auf Abruf
und ohne festen Fahrplan an Sonn- und Feiertagen von 6 Uhr bis

1 Uhr des Folgetages innerhalb des Stadtgebiets an das gewiinschte
Ziel. Die Bestellung wie auch die Bezahlung erfolgt ganz einfach
digital mit der kostenlosen City-Shuttle-App.

Vorteil ist vor allem die hohe Flexi-
bilitdt. So sind die Abfahrts- und
Ankunftszeiten des City-Shuttles
nicht an einen starren Fahrplan
gebunden. Vielmehr kénnen die
Kund*innen sie beliebig wahlen.
0b Kurzentschlossene oder Lang-
fristplaner, das City-Shuttle kann
bis zu zehn Minuten vor Fahrtan-
tritt oder maximal 72 Stunden im
Voraus gebucht werden.

Ein dichtes Netz aus iiber 300 realen
Bushaltestellen und virtuellen Hal-
tepunkten (nur auf der App sicht-
bar) sorgt fiir kurze Wege. Die City-
Shuttle-App navigiert die Fahrgdste
direkt zum jeweiligen Einstiegs-
haltepunkt. Die Kund*innen geben

OPNV in der Region, Handyticket, Car- und Bikesharing, City-Shuttle - Attraktiv, sauber und flexibel

entweder die gewiinschte Abfahrts-
oder die Ankunftszeit in die App
ein, die die passende Route ermit-
telt, die Abfahrts- und Ziel-Halte-
stellen anzeigt und die Geh- und
Fahrtzeit berechnet.

Im Jahr 2022 nutzen ca. 1900 Per-
sonen das City-Shuttle, das waren
durchschnittlich 160 Fahrgdste im
Monat. Im Durchschnitt buchten pro
Sonntag 35 Personen das City-Shut-
tle, das bedeutete 33 Fahrten an
einem durchschnittlichen Sonntag.

Der Testbetrieb lduft noch bis
Ende Januar 2024.

Alle Infos und Links zur App unter
www.stwab.de/cityshuttle

Mobilitat X



Fur 49 Euro auf Achse
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1234 56 78 90 12 34 56 1272023 (((:l

Deutschlandweit

fahren.

Das Deutschlandticket: Ab 01. Mai fiir 49 € bei uns im Abo. Fia
www.vab o e EWAB

Seit 1. Mai 2023 ist es erhiltlich: fiir die Ziige des Fernverkehrs ‘Wle Wo bekomme.lch das
. . IC, EC, ICE und Fernbusse sowie Deutschlandticket?
das Deutschlandticket fiir 49 Euro bei Anbiet ‘e FlixTrai
pro Monat - mit dem man einfach, &1 Anbietern wie Fxirain. Wer bereits Abonnent einer Zeit-
bequem und giinstig in ganz Fiir den Anrufsammel-Transport karte wie z. B. einer Monatskarte war,
Deutschland unterwegs sein kann. zahlt man mit dem Deutschland- brauchte nichts zu tun!
ticket den jeweiligen Fahrpreis Er wurde automatisch angeschrieben.

Das Deutschland-Ticket vereinfacht
als ,Flatrate fiir den Regionalver-
kehr” das Reisen und Fahren mit Bus Das Deutschlandticket ist nicht
und Bahn - auch {iber Landes- und  {ibertragbar. Kinder unter 6 Jahren
Tarifgrenzen hinweg. Alle Verkehrs-  sind unverdndert kostenlos unter-

fiir Zeitkarteninhaber. Uber die Stadtwerke wurden im Mai
rund 1100 Deutschlandtickets ver-
kauft, ausschlieRlich als Handyticket.
Im Juni stieg diese Zahl auf fast
1.300 Deutschlandtickets.

mittel des 6ffentlichen Personen- wegs. Die unentgeltliche Mitnahme

nahverkehrs wie Busse, Strallenbah- von Kindern {iber 6 Jahren ist nicht  Alle Infos zum Deutschlandticket

nen, U-Bahnen und Regionalziige moglich. Mit dem 49-Euro-Ticket gibt es unter https://www.stwab.de/
konnen deutschlandweit unbegrenzt konnen auch Hunde im VAB-Gebiet  deutschlandticket

gsnutzt"werden. Zu dfen Regional- k?stenlos"mitg.jenommen werden. * AuRerhalb der VAB gelten die

ziigen zdhlen der Regional- und Fiir Fahrrader ist bei Fahrten mon-

Beférderungsbedingungen der
jeweiligen Verkehrsverbiinde,
Landestarifgesellschaften oder
Verkehrsunternehmen.

Interregioexpressziige sowie Regio-  tags bis freitags vor 9 Uhr in den
nal- und S-Bahnen in der 2. Wagen-  Ziigen des VAB-Gebietes eine Fahr-
klasse. Das 49-Euro-Ticket gilt nicht radkarte zu l6sen.*

m Mobilitat OPNV in der Region, Handyticket, Car- und Bikesharing, City-Shuttle - Attraktiv, sauber und flexibel



Aschaffenbursg.

Ticket per App

Jetzt auch zwei Fahrkarten

Seit drei Jahren ist es im gesam-

ten VAB-Gebiet moglich: das Bus-
und Bahnticket per Handy - ohne
Barzahlung, stets zum Bestpreis,

ohne lastiges Anstehen am Fahr-

kartenautomaten und Griibeln,

welche Fahrkarte man kaufen soll.

Jetzt ist die Ticketing-App FAIR-
TIQ noch praktischer, namlich
gesellschaftsfahig: FAIRTIQ-
Nutzer*innen konnen auf ihren
Fahrten im VAB-Verbund nun auch
fiir eine weitere Person einen
Fahrschein losen.

Video:

ZWEI FAHRKARTEN.
MIT EINEM SWIPE.

>

s A

Ein Wisch auf dem Smartphone
startet die Fahrt, ein weiterer Wisch
beim Aussteigen oder die integrier-
te Smart-Stop-Funktion beenden
sie. Schon bislang ist die Nutzung
des OPNV mit FAIRTIQ im VAB-Ge-
biet einfach, giinstig und bequem.
Die App erkennt die gefahrene
Strecke und rechnet sie automatisch
ab. Der Preisdeckel sorgt dafiir, dass
FAIRTIQ fiir mehrere Einzelfahrten
an einem Tag nicht mehr als die
jeweilige Tageskarte berechnet.

Personen, die FAIRTIQ nutzen, kon-
nen neben sich selbst eine weitere
Mitreisende mit ihrer App einche-
cken. Sie muss einmalig als weiterer
Fahrgast in der App angelegt und
dann nur noch bei Fahrtantritt aus-
gewahlt werden. Die Ausweitung
auf Tickets fiir Hunde, Fahrrader

OPNV in der Region, Handyticket, Car- und Bikesharing, City-Shuttle - Attraktiv, sauber und flexibel

oder Gruppen ist geplant. Das System
wahlt automatisch die richtigen
Tickets aus und zeigt sie fiir die Fahr-
gdste in der App an. Voraussetzung
ist, dass die komplette Fahrt samt
etwaigen Umstiegen gemeinsam ge-
startet und beendet wird.

FAIRTIQ und ihre praktischen Funkti-
onen passen perfekt zu der Strategie
der Stadtwerke, den Fahrgdsten das

Bus- und Bahnfahren so einfach und
komfortabel wie mdglich zu machen.

Allein in 2022 haben die Verkehrs-
betriebe der Stadtwerke im VAB-Tarif
30.836 der insgesamt 577.286 ge-
losten Fahrscheine digital tiber
Fairtiq verkauft.

Alles Infos, Preise und Link
zur App unter
https://www.stwab.de/fairtiq
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https://www.youtube.com/watch?v=Lu9ENc-YdoQ

Energieversorgung

Wasser



Voller Energie: Die Aschaffen-
burger Versorgungs-GmbH

Ob Strom, Gas, Wasser oder Warme: Die Aschaffenburger Versorgungs-GmbH (AVG)
ist mit viel Energie fiir die Biirger*innen in unserer Region da - meist unbemerkt
im Hintergrund und doch rund um die Uhr. Egal, ob kleine Haushalte oder grol3e
Unternehmen, wir bieten unseren Kund*innen eine umfassende und zuverlassige
Versorgung mit Energie.

Nachhaltig fiir die Energiewende

Die AVG engagiert sich seit vielen Jahrzehnten fiir die  anlagen, fordern Blockheizkraftwerke, beteiligen uns
Energiewende - unter anderem durch eine nachhaltige, an Windparks oder sind Gesellschafter einer Verga-
okologische Stromerzeugung und einen energieeffizi- rungsanlage. Selbstverstandlich nutzen alle Betriebe
enten Verbrauch. So betreiben wir seit 2010 ein Bio- des Unternehmensverbundes Stadtwerke Aschaffen-
masseheizkraftwerk im Leiderer Hafen, errichten Solar-  burg Okostrom

Energieversorgung, Strom, Gas, Warme, Wasser - klimaschonend, verldsslich, regional Energie m



Die AVG hat in 2018 den Strom-Netzbetrieb
der Marktgemeinde Mdmbris inklusive aller
Ortsteile iibernommen. Um den immer wie-
derkehrenden Stromausfallen durch umstiir-
zende Biume und Aste in den Gemeinden
vorzubeugen, ersetzt die AVG sukzessive die
Freileitungen an gefahrdeten Stellen durch

Erdkabel. Im April 2023 wurde ein weiterer
wichtiger Streckenabschnitt fertiggestellt.

Von Daxberg bis kurz vor Reichenbach sowie
auf dem Stich Richtung Heimbacher Miihle
hat die AVG die 2.230 Meter langen Freilei-
tungen durch eine 2.330 Meter lange erdver-
legte Kabeltrasse ersetzt. Die Freileitung so-
wie die 13 Freileitungsmasten aus Stahl und
Beton werden noch in 2023 zuriickgebaut.
Insgesamt investiert die AVG fiir das Projekt
nahezu 500.000 Euro




Rund 100.000 Menschen im Aschaffenburger Stadt-
gebiet sowie in den Gemeinden Haibach, Johannes-
berg, Niedernberg und Mémbris vertrauen auf die AVG.
Als kommunaler Stromversorger sind wir in der Region
verwurzelt, wissen, was unsere Kunden brauchen und
leben unsere Verantwortung Tag fiir Tag.

Das Stromnetz der AVG hat eine Lange von 1.590 km
und wiirde damit von Aschaffenburg bis nach Helsinki
reichen. Es ist auf allen Spannungsebenen zu 99 Pro-
zent verkabelt, das heil3t, die Leitungen sind unter-
irdisch verlegt. Witterungsbedingte Einfliisse spielen
daher kaum eine Rolle, eine hohe Versorgungssicher-
heit unserer Kund*innen ist gewahrleistet.
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Im Jahr 2022 hat die AVG rund 400 Millionen kWh
Strom im Netz abgegeben. Dank des Einsatzes immer
effizienterer Technik, einem bewussteren Umgang

mit Energie und der daraus resultierenden Energieein-
sparungen sinkt der Stromverbrauch stetig. Das ist
uns wichtig. Damit es so bleibt, bieten wir unseren
Kund*innen neben vielen anderen Angeboten auch
zahlreiche kostenlose Services rund um das Thema
Energiesparen - inklusive eines Online-Energiespar-
Rechners und personlicher Beratung.
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Strom und Warme aus Biomasse, Photovoltaik und Wind

Damit die Energiewende in
Deutschland gelingt, muss der
Anteil erneuerbarer Energien
beim Strommix deutlich steigen.
Die AVG leistet dazu seit vielen
Jahren ihren Beitrag. Neben dem
Biomasseheizkraftwerk im Lei-
derer Hafen, Blockheizkraftwer-
ken und Photovoltaik-Anlagen
sorgt auch die Beteiligung an
mehreren Windparks fiir Riicken-
wind in Sachen regenerativer
Energieversorgung.

Grundstein der Energiewende -
das Biomasseheizkraftwerk

Noch heute gilt es als zukunftwei-
sendes Versorgungskonzept: Das
Biomasseheizkraftwerk der AVG. Es
ging 2010 ,ans Netz” und brachte
der AVG damals eine echte Vorrei-
terrolle in Bayern ein. Hier wird
klimaneutral durch die Verbren-
nung von Biomasse sowohl Strom
als auch Warme erzeugt.

Rund 2.900 Haushalte und ca.
10.000 Aschaffenburger*innen
werden mit dem im Biomasseheiz-
kraftwerk erzeugten sauberen
Strom versorgt. Die Abwarme des
Turbinendampfes wird im Rahmen
der Kraft-Warme-Kopplung genutzt
und an das 8,4 km lange Fern-
wdrmenetz sowie zur Klarschlamm-
trocknung abgegeben. Mit der
Fernwdrme versorgt die AVG den

PV-Anlage mit 300 kW auf dem Dach des Wasserwerks

Stadtteil Leider, Schulen und
Gewerbebetriebe, die Lamprecht-
und WermbachstraRe sowie
nahezu alle 6ffentlichen Gebaude
in der Aschaffenburger Oberstadt
mit regenerativer Heizenergie.

Energie aus Sonne

Die AVG ist dariiber hinaus der
groRte Betreiber von Photovoltaik-
Anlagen in der Region. 32 Anlagen
mit einer Gesamtleistung von
1.837 kWp erzeugten im Jahr 2022
rund 1,1 Millionen kWh Strom. Auf
dem Dach des Wasserwerks wurde
2022 eine PV-Anlage mit 300 kW
installiert. Bei dem Brand in der
GBAB am 28.03.2022 wurden alle
PV-Module auf dem Gelande
zerstort und nun ersetzt.

In Planung sind fiinf neue Freifla-
chenanlagen: an der Obernburger
Stralle (2,5 MW), auf der ehema-

ligen Deponie Karlstein-Dettingen
(5 MW), in Niedernberg (7 MW),

in Obernau (0,4 MW) und in Schim-
born (2 MW). Auf dem Dach und

an der Fassade des neuen Park-
hauses Siidbahnhof soll 2023 je
eine Anlage mit 200 kW bzw. 100 kW
installiert werden.

AuBerdem unterstiitzt die AVG

alle Biirger*innen, die iiber eigene
Photovoltaik-Anlagen oder Block-
heizkraftwerke selbst zum Stromer-
zeuger werden mochten.

Frischer Wind fiir Strom

Seit 2011 beteiligt sich die AVG

an der Energieallianz Bayern (EAB),
einem Zusammenschluss von 39 bay
erischen, meist kommunalen Versor-
gungsunternehmen. Sie hat es sich

inshesondere zur Aufgabe gemacht,
Projekte zur regenerativen Stromer-
zeugung zu realisieren. Durch die

Vs

Anteil an der regenerativen
Stromerzeugung 2022
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Seit Oktober 2022 sorgen bei den
Aschaffenburger Kalkwerken neun
Blockheizkraftwerke (BHKW) fiir eine
umweltfreundliche Warme- und Strom-

versorgung - und sparen zudem Kosten.

Schon vor Jahren haben die Kalkwerke
als eines der ersten Unternehmen in
Aschaffenburg das Potenzial der Kraft-
Warme-Kopplung erkannt und bereits
andere Standorte mit BHKWSs versorgt.

Hergestellt werden die DACHS BHKWs
von der SenerTec Kraft-Warme-Energie-
systeme GmbH mit Sitz in Schweinfurt,
die seit vielen Jahren zuverlassiger
Partner der AVG ist. Mehr als 120
BHKWs haben die AVG inzwischen bei
ihren Kunden in Betrieb genommen.

Die neun BHKWs bei den Kalkwerken
haben eine Gesamtleistung von 133 kW
thermisch und 49,5 kW elektrisch. Sie

Beteiligung iiber die EAB an sechs

produzieren im Jahr rund 600 MWh
an Warme und dabei 220 MWh

Strom. Die gesamte erzeugte
Warme dient der Raumbeheizung.

Rund 50 Prozent des parallel er-
zeugten Stroms werden vor Ort in
den Bereichen Lager, Verkauf und
Verwaltung genutzt. Durch den
anstehenden Ausbau der E-Mobili-
tat wird sich der Eigenverbrauchs-
anteil in den kommenden Jahren
noch deutlich erhohen.

Dank der gleichzeitigen Erzeugung
von Strom und Warme erspart der
DACHS den Kalkwerken nicht nur
Energiekosten, sondern auch der
Umwelt ca. 90 Tonnen CO, - pro
Jahr. Und auch fiir die Zukunft ist
der DACHS der neuesten Genera-
tion 2 H, Ready bestens geriistet.

Windparks und 26 Windkraftanlagen

im Binnenland produzierte die AVG

im Jahr 2022 rund 7,8 Mio. kWh
regenerativen Strom. Das sind

11,1 Prozent mehr als im Jahr 2021.

Die 7,8 Mio kWh Windstrom aus
dem Anteil der AVG reichen, um

den Bedarf von rund 6.000 Privat-

personen im Jahr zu decken. Sie

haben zudem seit 2019 den Aus-
stoR von rund 7.181 Tonnen Koh-
lendioxid im Vergleich zur Strom-
erzeugung mit Kohle vermieden.

Eine nachhaltige und effiziente
Energieversorgung, das bieten
auch die AVG-Blockheizkraftwerke
mit Kraft-Warme-Kopplung. Zur
Stromerzeugung wird Brennstoff,
meist Erdgas, in einem Verbren-
nungsmotor verbrannt. Die dabei
frei werdende Bewegungsenergie
treibt einen Generator an, der -
dhnlich einem Fahrrad- oder Auto-
Dynamo - Strom erzeugt. Die
dabei entstehende Abwarme wird

v.l.n.r.: Roland Ebert (Geschdftsfiihrer AVG),
Gerhard Hornung (Geschdftsfiihrer Kalkwerke
GmbH), Dieter Gerlach (Werkleiter Stadtwerke),
Dr. Stephan Dessauer (Geschdftsfiihrer Kalk-
werke GmbH), Helmut Rieger (Projektleiter
AVG), Patrick Sauer (Technischer Leiter AVG),
Alexander Stark (Geschdftsfiihrer SenerTec-
Center GmbH) im Keller vor den BHKWs

in einem Warmetauscher einge-
fangen und in einen Kreislauf liber-
fiihrt. So heizt beispielsweise das
Aschaffenburger Hallenbad seine
Rdume und bereitet Warmwasser
auf.

Durch die doppelte Nutzung der
eingesetzten Energie sind Block-
heizkraftwerke iiberaus effizient.
Der Wirkungsgrad der Stromerzeu-
gung liegt ungefdhr bei 35 Prozent.
Wird auch die Abwarme genutzt
(Kraft-Warme-Kopplung), entsteht
ein zusatzlicher Vorteil von ca.

60 Prozent. Damit hat eine Anlage
mit Kraft-Warme-Kopplung einen
Gesamtnutzungsgrad von 95 Pro-
zent und reduziert dabei auch noch
erheblich den CO,-AusstoR.

Somit ist auch aus dkologischer
Sicht die Kraft-Warme-Kopplung
eine sinnvolle Investition in

die Zukunft. Alle Blockheizkraft-
werke der AVG erzeugten 2022
ca. 574.000 kWh Strom, das ist
eine Abnahme von 5,6 Prozent
im Vergleich zum Vorjahr.



Unser Leitungswasser:

Mit Sicherheit sauber und gesund

Jede(r) Aschaffenburger*in
verbraucht rund 125 Liter Trink-
wasser pro Tag. Insgesamt flieBen
hierfiir taglich im Schnitt circa
20 Millionen Liter Wasser durch
die Leitungen zu den Aschaffen-
burger Haushalten sowie nach
Niedernberg, Mainaschaff, Stock-
stadt, Kleinostheim, Haibach und
Glattbach - an heiRRen Tagen im
Sommer konnen es auch schon
mal iiber 30 Millionen Liter

sein. Die Jahresabgabemenge an
Trinkwasser betrug in den letzten
Jahren durchschnittlich rund

7,5 Millionen m3,

Dank unserer langjdhrigen Koo-
peration mit den Landwirten im
Wasserschutzgebiet und der Aufbe-
reitung des Grundwassers im Was-
serwerk ist unser Trinkwasser von
bester Qualitdt und man kann jeden
Schluck bedenkenlos geniel3en.

Als Thr Wasserversorger steht die
AVG fiir die hygienisch einwand-
freie Qualitat des Wassers - von der
Einspeisung ins Netz bis zur Uber-
gabestelle (Wasserzahler). Dafiir
analysiert unser akkreditiertes
Wasserlabor tédglich die chemisch/
physikalischen und mikrobiolo-
gischen Inhaltsstoffe des Wassers.

Die aktuelle Trinkwasseranalyse
von 2022 konnen Sie auf der
Stadtwerke-Homepage finden.

Das Trinkwasser der AVG aus der
Wasserleitung ist von hervorragen-
der Giite und dazu im Vergleich zu
Mineral- und Tafelwasser aus der
Flasche noch deutlich giinstiger.

Die Herkunft unseres Wassers

Das Aschaffenburger Leitungswas-
ser ist aufbereitetes Grundwasser,
das unterirdisch vom Odenwald

in das GroRostheimer Becken flieRt
und sich dort in einer Bodenver-
werfung in rund 50 Meter Tiefe
sammelt. Die Grundwasserreserven
werden durch die Niederschldge -
vorwiegend im Winter - wieder
aufgefiillt. Aber auch bei uns macht
sich der Klimawandel bemerkbar
und die Grundwasserstande sinken.
Doch noch ist unsere Trinkwasser-
versorgung gesichert!

( )

Video:

Neues von den Stadtwerken
zum Trinkwasser

m Energie

Neuer Trinkbrun-
nen am FloRhafen

Der neue Trinkbrunnen wurde
anldsslich des alljahrlich statt-
findenden Weltwassertages am
22. Mdrz 2023 in Betrieb ge-
nommen. Es ist der siebte Trink-
brunnen, den die Aschaffenburger
Stadtwerke fiir die Biirger*innen,
Radler*innen und Spazierganger*-
innen installiert haben.

Insgesamt gibt es in Aschaffenburg
sechs weitere Trinkbrunnen, die
liber das gesamte Stadtgebiet ver-
teilt sind: am Wasserwerk, am Rad-
weg Richtung Gailbach, am Wohn-
mobilstellplatz, am Marktplatz,

am Kundenzentrum der AVG in der
WerkstralRe, am Rathaus und nun
auch am FloRhafen. Ein weiterer,
achter Trinkbrunnen ist am Ausgang
der Citygalerie, Richtung Schontal,
im Juli in Betrieb gegangen.

Wurden die bisherigen Trinkbrunnen
von der Aschaffenburger Steinmetz-
schule gestaltet, sind die beiden
neuen Modelle aus Edelstahl.

Um Wasser zu zapfen, driickt man
kurz den Knopf oberhalb des Aus-
laufhahnes und schon kommt reines
Trinkwasser - nicht gesprudelt.
Nach kurzer Zeit schaltet sich der
Brunnen automatisch ab. Der Trink-
wasserbrunnen steht - wie die
anderen Brunnen auch - jedes Jahr
von Ende Marz bis zum ersten Frost
zur Verfiigung. Uber den Winter
wird gesamte Saule abgebaut.

Energieversorgung, Strom, Gas, Warme, Wasser - klimaschonend, verldsslich, regional


https://www.youtube.com/watch?v=bZbemIn0ZAc


Der im Februar 2022 begonnene
Krieg in der Ukraine und seine
Folgen haben uns alle getroffen,
auch die AVG als Unternehmen
und Energieversorger. Im Spat-
sommer und Herbst letzten Jah-
res stiegen die Energiepreise

in bisher nicht gekannte Hohen.
Erdgas und Strom wurden an den
GroBhandelsmarkten zu Preisen
gehandelt, die das 10- bis 15-
fache des Vorkrisenniveaus be-
trugen. Das fiihrte zu erhebli-
chen Belastungen fiir Privathaus-
halte, Gewerbe und Industrie.

Die deutsche Wirtschaft drohte
aufgrund der gestiegenen Energie-
preise zusammenzubrechen. Die
Bundesregierung hat daher im
Herbst 2022 eine Expert*innen-
Kommission Gas und Warme einge-
setzt, um Losungsvorschlage zu er-
arbeiten. Das sind im Wesentlichen
»Drei Schritte zur Energiepreis-
Entlastung”.

Der erste Schritt

Der zweite Schritt

Aber ohne auf die Entscheidungen
der Bundesregierung zu warten hat
die AVG bereits zu Beginn der Krise
MaRnahmen ergriffen, damit die
AVG von den extremen Marktver-
haltnissen nicht in eine Hand-
lungsunfdhigkeit getrieben wird,
aber vor allem um den Kunden

der AVG durch die Krise helfen zu
kdonnen und sie nicht wie einige

Mitbewerber auf dem Strom und
Gas-Markt einfach im Regen stehen
zu lassen.

Sehr schnell wurde ein Krisenstab
mit den wichtigsten Entscheidern
der AVG eingerichtet. Dieser Kri-
senstab hat dann sehr schnell zu-
satzliche Vorratsbeschaffungen
von Holzbrennstoffen fiir die Heiz-
zentralen der Nah- und Fernwarme-
versorgung der Biirger der Stadt
veranlasst. In weiteren Schritten
wurden Losungen erarbeitet, damit
Geschaftskunden deren Festpreis-
vertrdge endeten, bei den extre-
men Marktpreisen auch ohne Preis-
bindung weiter beliefert werden
konnten. Auch die vorausschauen-
de Energie-Einkaufsstrategie, die
nicht kurzfristig auf Profit ausge-
legt ist, hat sich in der Krisensitu-
ation bewehrt. Die meisten Strom-
tarife der AVG konnten dadurch
unter den von der Bundesregierung
festgelegten 40 Cent gehalten wer-
den. Nahezu alle Kund*innen der
AVG sind nicht von der Strompreis-
bremse betroffen. Die Erdgas-Kun-
den, die mit der AVG in der Vergan-
genheit eine Preisgarantie
vereinbart hatten, sind trotz der
besonderen Marktsituation und
den dadurch verursachten zusatzli-
chen Umlagen (Speicherumlage,
Bilanzierungsumlage) zum verein-
barten Preis bis zum Ende der Ver-
einbarung beliefert worden. Alle
Stammkunden der AVG profitierten
von den Preis- und Mengen-
SchutzmaRnahmen der AVG. Kun-
den die in der Krisensituation von
ihrem Versorger im Stich gelassen
wurden sind von der AVG aufgefan-
gen worden und auch in der

Krisenzeit und Erdgas-Mangellage si-
cher weiter mit Strom und Erdgas ver-
sorgt worden. Der Krisenstab hat dar-
tiber hinaus auch fiir einen moglichen
Kollaps des europdischen Energiever-
sorgungssystems Vorsorge getroffen.

Mehr Informationen zu den
Energiepreisbremsen und Ant-
worten auf hdufig gestellte
Fragen unter

www.stwab.de/

GasUndWaermepreisbremse

Der dritte Schritt -

Uber die Soforthilfe und die Energie-
preisbremse hinaus haben Bund und
Lander sogenannte Hartefallregelun-
gen getroffen. Zum Beispiel haben
Haushalte, die mit Pellets, Heizol oder
Fliissiggas heizen, ebenfalls erhebli-
che Kostensteigerungen zu verkraften.
Besonders betroffen von den stark
gestiegenen Energiepreisen sind auch
soziale Einrichtungen sowie Kultur-
und Forschungseinrichtungen. Fiir
diese Verbrauchergruppen wurden ein-
zelne Hartefallregelungen mit Forder-
betragen definiert. Dariiber hinaus gibt
es in bestimmten Fallen noch weitere
Entlastungen durch Kinderzuschlag,
Energiegeld, Wohngeld Plus und
Heizkostenzuschiisse. Zudem wurde
der Mehrwertsteuersatz fiir Gas und
Warme von 19 auf 7 Prozent gesenkt.


https://www.stwab.de/Strompreisbremse
https://www.stwab.de/GasUndWaermepreisbremse

Energie fiir die Region - dafiir
steht die AVG. Als kommunales
Unternehmen liegt uns dabei die
nachhaltige Energieversorgung
besonders am Herzen. Deshalb
bieten wir unseren Kund*innen
neben den giinstigen Powertari-
fen fiir Strom auch die Moglich-
keit, sowohl Okostrom als auch
rein regeneratives Gas iiber die
AVG zu beziehen.

Die Stromtarife AVG.Klima und AVG.
Klima Mini (flir Kleinverbraucher)
setzen zu 100 Prozent auf sauberen
und sortenreinen Strom aus Wasser-
kraft, tiberwacht durch den TOV mit
einer regelmaliigen, strengen Zer-
tifizierung der Vertragskraftwerke.

Der Stromtarif AVG.Klima Regional
liefert zu 100 Prozent regional
erzeugten Okostrom, ausschlieR-
lich aus erneuerbaren Energien

Strom A
tanken mit der
Stadtwerke-Karte

produziert - garantiert durch Regi-
onalnachweise des Herkunftsnach-
weisregisters. Mit diesem Tarif in-
vestieren die AVG-Kund*innen auch
in neue Okostromerzeugungsanla-
gen in und um Aschaffenburg,
nicht zuletzt zur Senkung der CO,-
Emissionen bei uns vor Ort.

Vorteil aller drei Tarife fiir E-Mobil-
besitzer: Mit den Okostromtarifen
AVG.Klima, AVG.Klima Mini und AVG.
Klima Regional tankt jede*r sein/
ihr Elektroauto zu Hause mit 100
Prozent zertifiziertem Okostrom
und unterwegs zum gleichen Tiefst-
preis. Denn die AVG.Klimatarife bie-
ten einen einheitlichen und trans-
parenten Preis, egal ob der Strom
zu Hause bezogen, das E-Fahrzeug
in der eigenen Garage oder on Tour
geladen wird.

Das gilt an {iber 15.000 Ladepunk-
ten in Deutschland - europaweit

¥ ! r g ‘}
>E-mobil mit der - AAVG

sogar an iiber 45.000. Mit der
Stadtwerke-Karte kann man hier
sein Elektrofahrzeug laden, egal bei
welchem Ladesaulenbetreiber* und
zu welcher Uhrzeit. Der Preis ist
immer der Gleiche wie zu Hause.

Es gibt keine Vertragslaufzeit,
dafiir aber volle Kostenkontrolle.

Wer ein neues Elektroauto bestellt
hat, braucht neben einem kosten-
giinstigen Stromtarif auch die
richtige Lademdglichkeit. Deshalb
bietet die AVG ergdnzend zu ihren
Klimatarifen die passende Lade-
saule bzw. Wallbox zu giinstigen
Konditionen.

Infos unter
www.stwab.de/emobil

* Bei allen Ladesdulenbetreibern,
die eine Roamingvereinbarung
mit ladenetz.de abgeschlossen
haben.



https://www.youtube.com/watch?v=WZ7hh1DN2Xg&t=8s

Wir helfen Energie sparen

Energiesparen ist heute mehr denn

je das Gebot der Stunde. Denn nur
wer weniger Energie verbraucht,
spart Geld, schont die Umwelt und
tragt auch zur Versorgungssicher-
heit bei. Jede Kilowattstunde
Strom, die nicht verbraucht wird,
reduziert den Gaseinsatz fiir die
Stromerzeugung. Und jeder Kubik-
meter Erdgas, der nicht
verbrannt wird, schont
die Umwelt.

Video:
Energiesparinfo-
abend der Stadtwerke
Aschaffenburg fiir
Hauseigentiimer vom
6. Oktober 2022

Unser Angebot geht daher auch
weit iiber die reine Versorgung mit
Strom, Gas, Fernwdrme und Wasser
hinaus. Neben einer klimaneutralen
und umweltschonenden Energie-
versorgung kommt es auch auf den
sparsamen Umgang mit den vor-
handenen Ressourcen an.

Im Herbst 2022, zu Beginn der
Energiekrise, nutzte die AVG erst-
malig den Messengerdienst Whats-
App als Infokanal und schickte den
ca. 900 Abonnenten alle zwei Tage
kostenlos einen Energiespartipp.

0b Wasserkocher, Geschirrspiiler
oder Heizung: Im Haushalt gibt es
viele Gerdte, die Strom oder Warme-
energie verbrauchen. Doch schon
mit kleinen Verdnderungen kann
man ohne grof3en Aufwand Energie
und damit Kosten sparen. Fiir alle
AVG-Kunden bieten wir ein kosten-
loses 30- miniitiges Beratungsge-
sprach mit unserem Energieberater

Energieversorgung, Strom, Gas, Warme, Wasser -

an. Auf unserer Internetseite gibt
es zudem auch Informationen zur
Energiekrise, Wissenswertes rund
um Strom- und Gaspreise sowie um-
fassende Energiespartipps. Und wer
an unseren drei Energiespar-Infor-
mationsabenden im Herbst 2022 fiir
Mieter*innen, Hausbesitzer*innen
und Gewerbetreibende - mit Pra-
sentationen durch ausgewiesene Ex-
perten - nicht teilnehmen konnte,
findet die Vortrage als Video auf
der Webseite. Bei den Main-Echo
Energietagen im Mai 2023 war die
AVG u. a. mit Energieberatung und
dem Thema Balkonkraftwerke dabei.

Dariiber hinaus bieten wir auf un-
serer Webseite zwei interessante
Online-Services zum Thema Energie-
sparen und Energieeffizienz an:

Mit dem Online-Energiesparrechner
kann jeder per Knopfdruck anhand
weniger Daten die aktuelle Energie-
kennzahl seines Hauses ermitteln.
Ergdnzend dazu lassen sich einfach
und schnell die Wirkung verschiede-
ner energetischen Sanierungsmal3-
nahmen simulieren. Sie zeigen, in
welchem Umfang sich die einzelnen
MaRnahmen und Investitionen fiir

klimaschonend, verldsslich, regional

eine Immobilie lohnen und wie viel
Energie, Kosten und CO,-Emissionen
eingespart werden konnen. Zu den
einzelnen MaRnahmen sind darii-
ber hinaus die passenden Forder-
moglichkeiten zusammengestellt.
Der Rechner greift dabei auf rund
6.000 aktuell verfiighare Forderun-
gen fiir energieeffizientes Bauen,
Sanieren und Modernisieren zuriick.

Wer ein neues Haus baut oder eine
bestehende Immobilie modernisiert
und dabei die Energieeffizienz des
Hauses erhéht, kann vom Staat
Zuschiisse, Fordermittel, Steuervor-
teile und giinstige Kredite erhalten.
Um die richtigen Fordermoglich-
keiten zu finden, gibt es auf unserer
Internetseite die Online-Forder-
mittel-Datenbank. Hier erhalten Sie
einen schnellen und umfassenden
Uberblick iber alle relevanten
Forderprogramme fiir eine Bau-
oder SanierungsmalRnahme.

( "\
Einfach mal reinklicken!

www.stwab.de/energiesparen

Energie


https://www.youtube.com/watch?v=bZbemIn0ZAc

https://www.youtube.com/watch?v=bZbemIn0ZAc


Entsorgung

Mobilitatskonzepte
Verwertung



Nachhaltige Mobilitat.
Intelligente Verwertung

Die Stadtwerke leisten einen aktiven Beitrag zum Klima- und Umweltschutz.

Dazu gehdren nicht nur nachhaltige und regenerative Energietrager. Auch eine
saubere Stadt und abfallfreie Landschaft sind ein wichtiges Stiick Lebensqualitat.

Klimafreundlich durch die Region

Der o6ffentliche Personennahverkehr in Aschaffenburg ist ohne die
Stadtwerke undenkbar. Die Einbindung der Stadtwerke-Busse in
die Verkehrsgemeinschaft Bayerischer Untermain (VAB) und in die
Aschaffenburg Miltenberg Nahverkehrs-GmbH (AMINA) sowie der
Service am Regionalen Omnibusbahnhof (ROB) machen Busfahren
einfach, bequem, preiswert und zu einer echten Alternative zum
Auto. Besonderes Augenmerk legen die Stadtwerke auf die Umwelt-

freundlichkeit ihrer Busse.

Seit Mai 2022 stromern neben den
13 Hybridbussen auch drei reine
Elektrobusse umweltfreundlich und
leise durch Aschaffenburg. Jetzt
geht der Flottenumbau in die nachs-
te Runde - hin zu einer nachhalti-
gen und sauberen Mobilitdt. Die
Stadtwerke Aschaffenburg arbeiten
konsequent und mit Hochdruck an
ihrer Wasserstoff-Strategie - auch
fiir den OPNV. Um die Schadstoffbe-
lastung im Stadtgebiet weiter zu
reduzieren, haben wir im Februar
beim polnischen Bushersteller Sola-
ris zwolf Wasserstoffbusse bestellt,
zehn 12 Meter lange Solobusse
sowie zwei 18 Meter lange Gelenk-
busse.

Die ersten der zwolf neuen H,-Busse
sollen bereits in 2024 auf Strecke
gehen, sodass im kommenden Jahr
weitere Dieselbusse fiir als geplant
ausgemustert werden konnen. Mit
den neuen wasserstoffbetriebenen
Bussen fahrt dann Ende des Jahres
2025 bereits ein Viertel der ge-
samten Stadtbusflotte emissionsfrei
durch Aschaffenburg.

Allein die Kosten fiir einen Solobus
belaufen sich auf rund 650.000 Euro.

Fiir die Anschaffung der zwolf
Brennstoffenzellen-Busse erhielten
die Stadt und die Stadtwerke vom
Bundesministerium fiir Digitales
und Verkehr (BMDV) ,im Rahmen
der Richtlinie zur Forderung alter-
nativer Antriebe von Bussen im
Personenverkehr” eine Forderzusage
in Hohe von 3,648 Millionen Euro.

Mit ihrer Wasserstoff-Strategie set-
zen die Stadtwerke neben der Um-
riistung der Stadtbusflotte auch auf
wasserstoffbetriebene Miillfahrzeu-
ge. Das erste Abfallsammelfahrzeug
wurde im Juli 2023 in Betrieb ge-
nommen. Jedes Jahr soll mindestens
ein weiteres Brennstoffzellen-Fahr-
zeug fiir die Entsorgung folgen.
Dariiber hinaus entsteht auf dem
Gelande der stadtischen Verkehrsbe-
triebe eine Wasserstoff-Tankstelle,
die Ende 2023 fertiggestellt sein
soll. Auch fiir diese MaRnahmen
haben die Stadtwerke jeweils staat-
liche Fordermittel erhalten.

Ein eigenes Auto ist teuer und nicht
immer notwendig. Fiir Menschen,
die auf ein Auto verzichten moch-
ten und konnen, aber trotzdem hin
und wieder mobil sein wollen, zum

Mobilitatskonzepte, Entsorgung, Verwertung - nachhaltig, klimaschonend und kundenorientiert

Beispiel fiir groRere Einkdufe oder
Ausfliige, bieten die Stadtwerke
Carsharing-Fahrzeuge an. Und

wer lieber in die Pedale tritt:

An 10 Stationen im Stadtgebiet
sowie in den Stadtteilen Damm und
Nilkheim stehen 50 hochwertige
Fahrrader zum Bikesharing bereit.

Auch die E-Mobilitat gewinnt immer
mehr an Fahrt. Daher baut die AVG
ihre Ladeinfrastruktur fiir Elektro-
fahrzeuge in der Stadt sowie im
Landkreis kontinuierlich aus. Die
AVG betreibt aktuelle 25 Ladesaulen
mit 75 Ladepunkten. Zu finden sind
sie in unseren Parkhdusern, an Sport-
und Kulturstatten in den Gemeinden
sowie vor dem Verwaltungsgebaude
der Stadtwerke und dem Rathaus

in Aschaffenburg. Hier flieRt
selbstverstandlich 100 Prozent
Okostrom, im Jahr 2022 waren das
261.277 kWh.

Saubere Umwelt



Jetzt online bestellen

Die Abholung von Baum- und
Strauchschnitt kann jetzt auch
online {iber das Serviceportal
der Stadtwerke bestellt werden.
www.stwab.de/gruenschnitt

o

Serviceorientierte und intelligente Wertstoffkreislaufe

0b Biomiill, Altpapier, Restmiill, Altmetall, Altglas,
Kunststoff, Elektroschrott - taglich fallen groRe
Mengen Miill, Abfall und Wertstoffe an. Um die
hohe Lebensqualitat und Sauberkeit in unserer
Stadt nachhaltig zu gewdhrleisten, sind unsere
Mitarbeiter*innen in der Abfallwirtschaft im
Einsatz.

Sie leeren im Zwei-Wochen-Turnus rund 16.500 Rest-
miill- und 16.600 Bioabfalltonnen sowie alle vier
Wochen 16.800 Tonnen mit Altpapier. Bei Bedarf
und nach Anmeldung werden Sperrmiill und Griin-
abfall abgeholt. In Aschaffenburg entstehen so
rund 33.600 Tonnen Abfall pro Jahr, davon circa

67 Prozent wiederverwertbare Wertstoffe.

Sinnvolle und nachhaltige Verwertung

Die Gesellschaft fiir Bioabfallwirtschaft in Land-
kreis und Stadt Aschaffenburg (GBAB), ein Ge-
meinschaftsunternehmen von Stadt und Landkreis
Aschaffenburg, betreibt sowohl das Kompostwerk
Aschaffenburg als auch eine Trocken-Vergarungs-
anlage. Sie verwertet die Griin- und Bioabfalle der
Miillabfuhr und aus den zwei Recyclinghéfen im
Stadtgebiet Aschaffenburg.

Im Kompostwerk wird aus strukturarmen Griinabfallen,
wie beispielsweise Rasenschnitt, Balkonpflanzen oder

4 N\
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Saubere Umwelt

Laub, unter anderem der Aschaffenburger Kompost
hergestellt und als Sackware wie auch lose angebo-
ten. Die strukturreichen, holzigen Griinabfalle wer-
den getrennt und zu Hackschnitzeln aufbereitet.
Sie dienen zur Energieerzeugung im nahe
gelegenen Biomasseheizkraftwerk.

In der Vergdrungsanlage der GBAB entstehen jahrlich
rund 1,2 Millionen m3 Biomethangas. Dieses Gas wird
in zwei Blockheizkraftwerken zu rund 2,1 Millionen kWh
rein okologisch erzeugtem Strom sowie ca. 1,5 Millio-
nen kWh erneuerbarer Warme umgewandelt. Der Ga-
rungsprozess ist so natiirlich, als sei die Anlage eine
grolRe Beton-Kuh: Sie ,frisst” die Bioabfalle und produ-
ziert statt Milch und Fleisch eben Strom und Warme.
Das spart im Vergleich zur Stromerzeugung mit Kohle
und der Warmeerzeugung mit Heizol pro Jahr 3.075
Tonnen CO,.

Ubrigens: Aus dem verbrennbaren Restmiill werden im
Gemeinschaftskraftwerk Schweinfurt ebenfalls wieder
Strom und Fernwarme erzeugt.

Mobilitdtskonzepte, Entsorgung, Verwertung - nachhaltig, klimaschonend und kundenorientiert



Die gelbe Wertstofftonne

Seit Anfang 2023 haben alle Haushalte im Aschaf-
fenburger Stadtgebiet die kostenlose gelbe Wert-
stofftonne. Sie sorgt fiir eine umweltschonende
Sammlung der Wertstoffe und eine saubere, nach-
haltige Entsorgung - ohne herumliegenden gelben
Sacke, vom Sturm verwehte Inhalte oder Tierfra®
sowie , Doseniglus” samt wilder Ablagerungen.

Schon nach den ersten sechs Monaten im Einsatz
zeigen sich deutlich weniger Fehlwiirfe und damit
eine bessere Verwertbarkeit der Wertstoffe. Die gelbe
Tonne wird am gleichen Tag wie die Altpapiertonne
geleert. Sie ist jedoch kein Sammelsystem der Stadt-
werke, sondern erfolgt durch den privaten Dienst-
leister Emde APEV, die den Service ,gelbe Tonne” in
Aschaffenburg iibernommen hat.

( )

Mehr Informationen rund
um die gelbe Tonne finden
Sie unter
www.stwab.de/gelbetonne

Entwicklung Abfallgebiihr

(80 Liter Restmiillbehilter; zweiwdchentlich)

Das gehort in die Gelbe Tonne

In die neue Wertstofftonne geho-
ren neben Verkaufsverpackungen
auch haushaltsiibliche Gegen-
stande aus Metall und/oder Kunst-
stoff. Das sind zum Beispiel Dosen,
Eimer, GieRkannen, Topfe, Pfan-
nen, Siebe, Trichter, Schiisseln,
Schalen, Werkzeuge sowie Kinder-
spielzeug, Biigel, Tiiten und Folien.

Full-Service inklusive

Ein besonderer Service in Aschaffenburg ist der
sogenannte ,Full-Service” der Miillabfuhr. Die
Miillwerker*innen holen die Behalter direkt am
Standplatz ab, ob im Hinterhof, in der Garage oder
teilweise sogar aus dem Keller und bringen sie
nach der Leerung wieder an ihren Platz zuriick.
Die ,Miill-App“ als Erganzung zum Abfallkalender,
integriert in die Stadtwerke-App, erinnert recht-
zeitig am Vorabend, dass der Miill, ob Restmiill,
Bioabfall, gelbe Tonne oder Altpapier am ndchsten
Tag abgeholt wird.

Was nicht in die Tonne passt oder gehort

Die beiden Recyclinghofe in der Fiirther Stral3e
und der Morswiesenstrale nehmen neben Restmiill
auch alle anderen Wertstoffe wie Glas, Elektro-
oder Eisenschrott etc. an. Dariiber hinaus werden
in der Flrther Stralle zusdtzliche Leistungen wie
die Annahme von Schadstoffen, Elektronikschrott
aus Gewerbe, der Geschirrverleih oder die Termin-
vergabe fiir die Sperrmiill- und Griinabfallabfuhr
angeboten. Und in den beiden Recyclinghofladen
findet manch gebrauchter Schatz eine(n) neue(n)
begeisterte(n) Besitzer*in.

Ubrigens: Die Abfallgebiihren in Aschaffenburg
wurden zuletzt im Juli 2021 um durchschnittlich
5,9 % erhoht und liegen damit nur geringfiigig
iiber dem Gebiihrenniveau, das von 1997 bis 2005
galt und von 2005 bis 2020 sogar gesenkt wurde.
Dies ist nur durch eine konsequente Miilltrennung
und eine daraus resultierende effektive Verwer-
tung und Vermarktung der Wertstoffe moglich.

20€o Rund 1,3 Millionen Euro an kostenmindernden Ein-
\ nahmen werden hier im Jahr 2021 erzielt. Neben
19 \ den Recyclinghofen werden Wertstoffe wie Glas,
190 Altkleider oder Elektrogerdte auch an 90 Contai-
185 nerstandorten in Aschaffenburg gesammelt. Das
2002 2007 2012 Sine 2020 entlastet die eigene Tonne und schont die Umwelt.

Mobilitdtskonzepte, Entsorgung, Verwertung - nachhaltig, klimaschonend und kundenorientiert Saubere Umwelt
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Die Stadtwerke fiir Sie

Immer nah am Kunden

Dort sein, wo unsere Kund*innen sind, ob personlich, am Telefon, online oder vor Ort,

wenn dringend schnelle Hilfe bendtigt wird: Das ist uns wichtig. Zu unserem breit ge-
facherten Leistungsspektrum gehdren fiir uns ebenso der umfassende Service, innova-
tive digitale Angebote und kompetente Beratung. Ob Fragen zu technischen Neuerun-
gen und Installationen wie Wallboxen, Ladestationen oder innovative Strom- und
Heizungskonzepte, Energieeinsparmoglichkeiten, Tarifen, Rechnungen und vielem
mehr; das Personal der Stadtwerke stehen allen Biirger*innen und Kund*innen gerne
mit Rat und Tat zur Seite.

In der Werkstral3e:

Das Servicecenter

Hauptanlaufstelle fiir die personliche Beratung und Dariiber hinaus haben 77.523 Kunden in 2022 an-
Erledigung von Anliegen unserer Kunden ist das gerufen, um sich telefonisch zum optimalen Strom-
Servicecenter in der Stadtwerke-Zentrale. Hier kon- oder Erdgas-Tarif oder zu vielen anderen Leistungen
nen sie Hartholzbriketts, Bio- oder Restmiillsdcke der Stadtwerke beraten zu lassen.

kaufen, Zahlerstande, ihre neue Anschrift oder eine
neue Bankverbindung mitteilen.

Serviceportal, App, Online-Services & Beratung, Karriere & Ausbildung - Die Stadtwerke fiir Sie Kundenndhe
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Neu: Der Internetauftritt

Seit August 2022 haben die Stadtwerke einen neuen,
frischen Internetauftritt mit einer besseren Ausrich-
tung auch auf mobile Endgerdte. Denn von den knapp
500.000 Aufrufen der Stadtwerke-Webseite im Jahr
2022 nutzen 61 Prozent der Besucher mobile Endge-
rate und nur noch 39 Prozent einen Desktop-PC.

Neu auf der Website ist ein interaktiver Lageplan mit
allen Einrichtungen und Angeboten der Stadtwerke.
Die seit Jahren am hdufigsten aufgerufenen Seiten zu
den Wertstoffhofen und Busfahrplanen sind iiber ei-
gene Buttons direkt von der Startseite aus erreichbar.

Zudem ist die Aschaffenburger FreizeitWelt mit den
Badern und der Eissporthalle jetzt auch wieder
auf der Internetseite der Stadtwerke integriert.

Kundenndhe Serviceportal

Die Online-Services der Stadtwerke

Immer starker genutzt

Das Serviceportal

Mit vielféltigen Online-Services sind wir rund um die
Uhr da. Das Serviceportal der Stadtwerke steht Allen
zur Verfiigung, ob Energiekund*innen, Besucher*innen
der FreizeitWelt oder einfach nur fiir Einkdufe im Webs-
hop. Im Serviceportal verwalten die Nutzer ihre Ver-
trage, konnen personliche Daten wie Adresse, E-Mail
oder Bankverbindung @ndern oder sehen die Abrech-
nungen zu Strom, Gas und Wasser. Das Serviceportal
hat aber noch viel mehr zu bieten. Beispielsweise kon-
nen die Kunden hier

m ihre Stadtwerke-Karte aufladen, das Guthaben
verwalten und Buchungen bzw. Cashback-Vorteile
einsehen

m weitere oder, bei Verlust oder Beschadigung, neue
Stadtwerke-Karten bestellen

m Vergiinstigungen beantragen, beispielsweise fiir die
FreizeitWelt

m den Klimaschutzbonus fiir die staatliche Forderung
eines E-Autos beantragen

m einen neuen Strom- oder Gas-Vertrag abschlieRRen
oder in einen anderen Tarif wechseln

m als Auszubildende(r) oder Schiiler*in eine VAB-Kun-
denkarte fiir Wochen- oder Monatskarten beantragen

m die Entwicklung des eigenen Strom-, Erdgas-, Fern-
warme- oder Wasserverbrauchs einsehen

m Zihlerstande einfach und bequem eingeben ...

oder ganz neu ... die Abholung von Baum- und
Strauchschnitt beantragen.

Serviceportal auf serviceportal.stwab.de

( \
Steigende Anzahl registrierter
Nutzer*innen im Serviceportal
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Abfuhrtermine 2023

Die Stadtwerke-App - eine fiir alle(s)

Die kostenlose Stadtwerke-App ist rund um die Uhr
ein allwissender Alltagshelfer fiir alle Aschaffen-
burger*innen. Sie biindelt die Services der Stadt-
werke mit vielen niitzlichen Funktionen auf dem
Smartphone. Mit dem Relaunch im April 2023 bie-
tet die Stadtwerke-App jetzt noch mehr Features.

0b der Zugriff auf das Stadtwerke-Serviceportal, die
Bestellung des Anruf-Sammel-Transports, Bike- und
Carsharing oder Handy-Parken, ob Abfuhrtermine
der Miilltonnen, Online-Tickets fiir die FreizeitWelt
oder Busfahrplane und die Echtzeitverfolgung der
Stadtbusse, all das und noch vieles mehr kann

die Stadtwerke-App.

Doch nichts ist so gut, dass man es nicht noch ver-
bessern konnte. Mit dem Relaunch zeigt die Stadt-
werke-App nun auch die Belegung der Stadtwerke-
Parkhduser sowie der Pendler-Ebene am Parkhaus
Dammer Tor und der Parkfliche unter der Eissport-
halle in Echtzeit. Ist ein Parkhaus voll, kann man
direkt ein anderes ansteuern.

Noch schneller gelangt man zu verschiedenen anderen
Apps aus dem Bereich Mobilitat. Uber direkte Links
konnen diese Apps, wie z. B. Fairtiq oder Bikesharing,
ohne Umwege gedffnet werden.

Die Stadtpldne mit den Einrichtungen der Stadtwerke
und den Containerstandorten sowie Hundekotbeutel-
spender sind direkt iiber die App erreichbar.

Und auch bei dem am meisten genutzten Service,
den Abfuhrterminen, gibt es einige Neuerungen:

m In den Push-Benachrichtigungen werden kiinftig so-
wohl der Abfuhrbezirk als auch die StralRe genannt.

m Der Nutzer kann mehrere Erinnerungen anlegen. Das
ist vor allem fiir Hausbesitzer*innen mit mehreren
Liegenschaften interessant.

m Termine von Sondersammlungen wie zum Beispiel Alt-
kleidersammlungen kdnnen kiinftig ebenfalls per Push-
Meldung an bestimmte Bezirke versendet werden.

Mehr Informationen zur Stadtwerke-App unter
https://www.stwab.de/app

Klimabilanz



Chancen bieten. Talente fordern

Die Stadtwerke sind ein Arbeit-
geber mit und fiir die Zukunft. Als
modernes Unternehmen denken
wir schon heute an morgen - fiir
unsere Kinder und Enkel. Bis 2030
wollen wir einen erheblichen Teil
des Stromverbrauchs in und um
Aschaffenburg aus regionalen,
erneuerbaren Energiequellen
erzeugen.

Dafiir arbeiten wir permanent an
zukunftsorientierten Losungen,
entwickeln kreative Konzepte und
neue digitale Prozesse fiir morgen

und nutzen schon heute, wo es
geht, nachwachsende Ressourcen.

Hierfiir investieren wir inshbesondere
auch in den Nachwuchs. Mit derzeit

31 Auszubildenden in 11 verschiede-
nen Ausbildungsberufen sind wir ein
grolRer Ausbildungsbetrieb, der sei-

ner gesellschaftlichen Verpflichtung
liber die betrieblichen Erfordernisse
hinaus nachkommt.

Dabei legen wir als Stadtwerke
groRBen Wert auf eine vielseitige
Ausbildung junger Menschen, so-
wohl in ihrem Ausbildungsberuf

als auch dariiber hinaus. Attraktive
Arbeitsbedingungen sowie interes-
sante berufliche Perspektiven sind
dabei fiir die Auszubildenden ein
groRer Ansporn.

Um junge Menschen {iber die viel-
faltigen Ausbildungsangebote zu
informieren, waren die Stadtwerke
mit eigenen Messestdnden auf der
Jobmeile des Handwerks der Hand-
werkskammer Unterfranken, dem
Berufswegkompass in der fan-Arena
und in Elsenfeld sowie der Messe
~meineZukunft!” in der Stadthalle
vertreten.

m Kundenndhe

Serviceportal, App, Online-Services & Beratung, Karriere & Ausbildung - Die Stadtwerke fiir Sie
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Stadtwerke erleben

Fiir alle, die einmal in die Pra-
xis ,reinschnuppern” und die
Stadtwerke erleben wollen,
gibt es jedes Jahr viele Prak-
tikumspldtze in den verschie-
denen Fachbereichen. Hier
konnen junge Menschen aus
der Region erste Berufser-
fahrungen sammeln oder sich
beruflich orientieren.

Um Schiiler*innen bei der
schweren Entscheidung fiir
den richtigen Berufsweg zu
unterstiitzen, stellen Aus-
zubildende der Stadtwerke
und ihre Ausbildungsleiterin
beim jahrlich stattfindenden
Berufswegekompass die vielen
Berufe vor, die man bei den
Stadtwerken erlernen kann.
Dariiber hinaus beteiligen sich
die Stadtwerke jedes Jahr am
Madchen-Zukunftstag, dem
,Girls-Day”. Wer sich noch
nicht sicher ist, welcher Aus-
bildungsberuf zu den eigenen
Stdrken und Schwachen passt,
den beraten wir gerne {iber
das vielfdltige Ausbildungs-
angebot der Stadtwerke.

Infos unter
www.stwab.de/ausbildung

Arbeiten mit Sinn und Zukunft

Die Stadtwerke sind Teil der
Region, eng verbunden mit den
Menschen, die hier leben, Partner
der Wirtschaft, Garant fiir eine
sichere und lebenswerte Umge-
bung sowie Motor fiir eine inno-
vative Energieversorgung. Wir
stehen fiir qualitativ hochwertige
Produkte und Dienstleistungen
der Daseinsvorsorge, die nur mit
und durch den tatkraftigen Ein-
satz und das groRe Engagement
unserer rund 579 Mitarbeitenden
moglich sind.

Fiir alle dabei wichtig: Arbeiten
bei den Stadtwerken macht Sinn,
schenkt Zukunft und ldsst einen
abends mit gutem Gefiihl nach
Hause gehen. Denn ...

... zusammen versorgen sie als
Stadtwerke mehr als 100.000 Men-
schen rund um die Uhr mit Strom,
Gas, Warme und bestem Trinkwas-
ser, sorgen fiir leere Miilltonnen
und saubere StraRen, bringen Fahr-
gaste zur Arbeit, Schule oder Frei-
zeitaktivitaten. In den Parkhdusern
bieten wir in der Stadt giinstige
Parkmoglichkeiten und in der
Aschaffenburger FreizeitWelt mit
Badern und Eishalle viel SpaR. Wir
ermoglichen es unseren Kund*-
innen, Partner der Energiewende zu
werden - indem wir Produkte und
Services zum Energiesparen und fiir
den Klimaschutz bieten: von Biogas
iiber Okostrom bis hin zu ,griiner”
Wérme, von E-Mobilitét liber

Serviceportal, App, Online-Services & Beratung, Karriere & Ausbildung - Die Stadtwerke fiir Sie

OPNV-Services bis hin zu Wasser-
stoff-Konzepten, oder im Neubau-
gebiet Anwandeweg mit der neuen
Strom-Community.

Fiir all diese Aufgaben steht die
Stadtwerke-Belegschaft in den ver-
schiedensten Berufen, die wichtig
flir unser Leben und zukunftsori-
entiert sind. Denn jeder an seinem
bzw. ihrem Platz stellt die Daseins-
vorsorge in unserer Region sicher.
Doch was ware, wenn es zum Bei-
spiel keine Rohrnetzmonteur*innen,
Elektroniker*innen fiir Energie-
und Gebdudetechnik oder
Busfahrer*innen mehr gabe?

Ja, dann ...

m wiirden wir als Fahrgaste vergeb-
lich an der Bushaltestelle warten,

m konnten wir unsere Handys
nicht mehr laden,

®m miissten wir im Winter ohne
Heizung frieren,

m hatten wir bei Nacht kein Licht
und saflen im Dunklen.

Die Stadtwerke suchen daher stén-
dig engagierte Kolleg*innen, die
sich fiir Wichtiges und Sinnvolles
einsetzen mochten, die sich fiir die
Lebensqualitat der Menschen am
Bayerischen Untermain aktiv ein-
bringen, die eigenverantwortlich
arbeiten und sich als wichtigen
Teil eines Ganzen verstehen.

Infos unter
www.stwab.de/karriere

Kundenndhe m



Die Einrichtungen der Stadtwerke
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Die Stadtwerke auf einen Blick

Verdnderung
2018 2019 2020 2021 2022 2u 2021 in %
Bilanzsumme Mio. € 121,3 125,6 130,1 128,9 132,6 2,9
Anlagevermdgen Mio. € 95,6 98,4 104,8 104,8 104,2 -0,6
Stammkapital und Riicklagen Mio. € 74,0 78,1 85,0 87,5 90,5 3,4
Jahresgewinn Mio. € 5,4 8,2 5,0 3,6 6,6 83,0
Oy T O UG e oot oo e e
Netzmenge GWh 462,3 456,6 420,1 428,6 411,3 -4,0
Vertriebsmenge GWh 242,8 244,9 242,0 249,6 279,8 12,1
L S
Netzmenge GWh 1.685,3 1.643,5 1.645,8 1.717,7 1.555,5 -8,0
Vertriebsmenge GWh 489,1 510,6 491,5 565,9 485,2 -14,3
L B O O S O UG e oot oo e
Wasserabgabe Mio. m3 7,3 7,3 7,3 6,9 7,0 2,3
B S
Fernwdarmeabgabe GWh 23,9 25,1 24,0 27,7 24,6 -11,0
S OMeIZeUGUNG /i MSDeISUNG e e
Blockheizkraftwerk (BHKW) MWh 472,3 414,1 598,0 562,0 574,0 2,1
Photovoltaik (PV) MWh 1.194,4 1.150,7 1.229,0 1.136,4 1.139,7 0,3
Biomasseheizkraftwerk
(BMHKW) MWh 10.463,6 9.256,4 9.476,4 9.077,7 8.569,8 -5,6

davon Auszubildende 37 36 34 31 31 0,0

Die Stadtwerke auf einen Blick E



Bilanz

Aktiva 31.12.2022 31.12.2021
A. Anlagevermégen € €
‘I Immaterielle Vermigensgegenstinde 87.520,00  147.704,00
CIL Sachanlagen 2400181718  23.767.851,24
1L Finanzanlagen 80.057.742,90  80.904.376,23
Anlagevermégen - 104.237.080,08  104.819.931,47
L L
I. Vorrate
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 387.085,83 236.864,98
1L Forderungen und sonstige Vermigensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 75316151 1.280.402,50
© 2.Forderungen gegen verbundene Unternehmen  11.398.139,93 4.873.617,03
""""" 3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhdltnis besteht 308.459,77 229.286,25
4 Forderungen an die Stadt Aschaffenburg 1901.460,96 | 2.040.200,21
5 Sonstige Vermogensgegenstande 39561004 325.057,03
TIIL Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten ~~~~~ 13.211.279,05  15.066.948,32
Umlaufvermgen 28.355.197,00  24.061.377,22
C. Rechnungsabgrenzungsposten 495,72 116,48
132.592.772,89 128.881.425,17
Passiva 31.12.2022 31.12.2021
A. Eigenkapital € €
I Stammkapital  10,000.000,00  10.000.000,00
CIL Ricklagen 80.490.482,28  77.481.645,32
ML Gewinn 650411326 3.602.837,55
Eigenkapital 97.084.505,54  91.084.482,87
B. Riickstellungen
1 Rickstellungen fir Pensionen 236791200 - 2.247.821,00
LSeerictelung e 2TI82B0 238453083
3. Sonstige Riickstellungen 12.888.160,00 11.878.209,50
Riickstellungen 17.974.330,80  16.510.570,33
C. Verbindlichkeiten
"1 Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten ~~ 11.900.144,67  13.386.243,92
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 685.997,22 2.000.750,23
3. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen  1.857.050,09  2.194.792,51
it donen sin Betemungeverhiens beseht e R
5. Verbindlichkeiten gegeniiber der Stadt Aschaffenburg 134005456 | 2.075.786,07
6. Sonstige Verbindlichkeiten 840.953,34 985.524,50
Verbindlichkeiten 16.718.725,76  20.759.774,76
C. Rechnungsabgrenzungsposten 815.120,79 526.597,21
132.592.772,89  128.881.425,17

Bilanz



Gewinn- und Verlustrechnung

01.01.2022 01.01.2021
bis 31.12.2022 bis 31.12.2021
.................................................................................................................................................... € o
1. Umsatzerlose 23.510.429,97 23.743.166,35
2. Andere aktivierte Eigenleistungen | 12.774,59 . 5.555,42
3. Sonstige betriebliche Ertrage | 3.082.204,57 . 2.513.604,12
4 Materialaufwand
a. Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und
............... Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren . .....3:302:42049 2.810.385,16
b. Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 10.147.031,19 10.591.427,88
13.449.451,68 13.401.813,04
5. Personalaufwand
 aléhneund Gehatter 7302.144,36  7.348.10401
" b. Soziale Abgaben und Aufwendungen far T
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung 2.076.415,27 2.065.034,85
9.378.559,63 9.413.138,86
6. Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande
.........des Anlagevermdgens und Sachanlagen 2.565.548,86 2.564.971,73
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.793.521,98 3.152.285,49
"""""" Ertrige aus Gewinnabfthrungsvertrigen  13.144.98136  9.316.109,17
""" 0. Ertrige aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
........des Finanzanlagenvermdgens ] 67.96421 .. 82.162,54
10. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 57.255,19 227,19
11. Zinsen und dhnliche Aufwendungen | 328.565,84 . 331.325,49
12. Aufwendungen aus Verlustiibernahme | 1.809.586,07 . 2.095.252,61
13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag | 1.952.097,72 . 1.114.951,40
14. Ergebnisse nach Steuern Cndlic el . 3.587.086,17
15. Sonstige Steuern . 4.164,85 . -15.751,38
16. Jahresgewinn 6.594.113,26 3.602.837,55

Gewinn- und Verlustrechnung



Aufsichtsrat der Aschaffenburger Versorgungs-GmbH 2022

Von links nach rechts:

Falko Keller, Roland Ebert (Geschaftsfiihrer AVG), Thomas Giegerich, Dr. Meinhard Gruber, Thomas Gerlach, Jacqueline Schiittler (stellv.
Betriebsratsvorsitzende), Tobias Wiist, Dieter Gerlach (Werkleiter Stadtwerke), Klaus Riifner (Betriebsratsvorsitzender), Oberbiirgermeister
Jiirgen Herzing (Vorsitzender des Aufsichtsrats), Patrick Sauer (Prokurist und Bereichsleiter Technik), Jessica Euler (2. Biirgermeisterin),
Thomas Miitze, Dr. Nicole Holzheu, Giinther Baumann (Prokurist und Personalleiter), Klaus Herzog, Thomas Klein, Erika Haas (stellv. Mitglied),
Jiirgen Schnack (Prokurist und Vertriebsleiter AVG), Werner Elsdsser, Jiirgen Zahn, Gerald Otter

Auf dem Bild fehlen: Leonie Kapperer, Rainer Kunkel, Eric Leiderer (3. Biirgermeister), Esther Pranghofer-Weide

Besuchen Sie uns in unserem Servicecenter in der WerkstraRe 2 oder rufen Sie uns an.
Geoffnet Montag bis Freitag 8 bis 18 Uhr

[ (06021) 391-333

kundenservice @stwab.de

www.facebook.com/StadtwerkeAschaffenburg und
www.facebook.com/FreizeitWelt.AB

www.twitter.com/StwAburg

©@ € 92 ®

www.instagram.com/stwaburg

www.stwab.de

Als kundenorientiertes und transparentes Unternehmen fiihren wir Sie auch gerne
in Gruppen durch unsere Einrichtungen. Kontakt iiber unser Servicecenter.
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